287. 
Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheiuende 
Blatt beträgt vierteljährtich 
für die Stadt Poſen 13 Tylr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24, Sgr. 

Beſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
Ju- und Auslandes an. 


Ma — tee Aerni geruht : 
igs, 4 
— — Ber Ste töanwalt bei dem Appellationsgericht ES Juſterburg 
u ernennen; und dem Stantsanwaltsgehülfen derbroks in Duisburg den 
Charakter als Staatsanwalt zu verleihen; ſo wie an Stelle des verſtorbenen 
Vizekonfuls Heinrich Volmar in Barcelona den dortigen Kaufmann Herrmann 
Volmar zum Vizekonſul daſelbſt zu ernennen; 0 dem außerordentlichen 
Profeſſon an der Univerſttät zu Berlin, Dr. A. von Graefe, die Erlaubniß 
ur eng des von des Königs von 10 Majeftät ihm verliehenen 
i Erlöſer⸗ we en. 3 
augen hehe 1 HH Sch mi = de le iſt ih der Ver 
iöherigen Titels Titel, Juſtizrath“ zu führen, zum 
* Ie Bot 80 Kreisgerichts Ei Beuthen in Oberſchleſien und 
zum Notar im 5 artement des Appellationsgerichts zu Ratibor, mit 
eh f feines Baht e in Tarnowiß; ferner der bisherige Kreisrichter 
Rudolph Tepe Schultz zu Prökuls iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisge⸗ 
richte in Memel und zugleich zum Notar im Departement des Oſtpreußiſchen 
Tribunals zu Königs berg mit Anweisung ſeines Wohnſitzes in Prökuls; ſo wie 
der bisherige Geri tsaſſeſſor Ferdinand Herrmann zu Glogau zum Rechts⸗ 
anwalt für den Bezirk des Kreisgerichts zu Schweidnig und zugleich zum Notar 
im artement des Appellationsgerichts zu Breslau, mit. Anweiſung ſeines 
tes in Freiburg, ernannt worden. " 17 di 
Der bisherige Privatdozent Dr. E. J. Ma ann in Breslau iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Per eſſor in der philoſophiſchen Fakultät der K. Univerſität daſelbft 
den. } „ 
ia Ay A der ya — — van Preußen ift am 4. d. 
k na otsdam zurückgekehrt. 
ar * Se. Ce der eee und Inſpekteur der 
1. Artillerie- Inſpektion, von Puttkammer, von Stettin; der General⸗Ma⸗ 
jor und Kommandeur der 11. Kavallerie - Brigade, von Tümpling, 


12 Ab gereig Der General-Major und Kommandeur der 46; Jufanterie⸗ 
Brigade, von Ballpis, nach Erfurt; der Generale Major und Komman- 
deur der 22. Jufanterie « Briga e, von ploetz, nach Breslau. 


Se. K. H. der Prinz ⸗Regent haben, im Namen Sr. 
d * a Kor 


Telegramm der Poſeucr Zeitung. 
London, 5. Dez. Eine königliche Proklamation ver⸗ 
kündigt, daß Viscount Canning, der gegenwärtige General⸗ 
gouberneur, zum erſten Vizekönige don Britiſch⸗Indien er⸗ 
nannt worden iſt. Daſſelbe Schriftſtück verſpricht allen indi⸗ 
ſchen Fürſten die Heilighaltung der Verträge, erklärt, daß 
Kin e ee uren ee e OL 
gemeine 100 Sana eipbereitigtng, 10 
wie Berückſichtigung aller Landesgebräuche. Eine a [gemeine 
Amnestie wird allen bis zum 1. Jan. 1859 friedlich Hein⸗ 
gekehrten, mit Ausnahme der Mörder, der Hehler bon Mör⸗ 


dern und der Anführer, zugeſichert. 
bel 0. Pala, 6 Uhr Abends.) 


Deut ſchland. 

en. AD Berlin, 6. Dez. [Das Befinden des 
Königs; die Unterhandlungen mit Herrn v. Mühler; 
zur Aufklärung einer Skandalgeſchichte] Es find in 
jüngster Zeit ziemlich ausführliche Berichte aus Italien über das 
Befinden Sr. Maj des Königs eingegangen. Dieſelben ſprechen 
ſich übereinſtimmend dahin aus, daß ein günſtiger Ein 5 des 
milden Klimas auf die Geſundheit des Monarchen ſich nicht ver⸗ 
kennen laſſe. Jedenfalls haben die Körperkräfte im Allgemeinen 
ſich ſeit einigen Wochen merklich gehoben, ſo daß der königliche 
Herr weitere Arsflügs zu Fuß und zu Wagen ohne Anſtrengung 


in Betreff des Hauptleidens weniger befriedigend, da vereinzelte 
Momente einer —— geiſtigen Regſamkeit in keiner Weiſe ent⸗ 
ſcheidend für den Geſammtzuſtand find. — Vor einiger Zeit hatte 
ich Ihnen gemeldet, daß man in wohlunterrichteten Kreiſen den 
Eintritt des Oberkonſiſtorialraths v.? 


war daher die von der „Preußiſchen Zeitung“, dem offiziöjen Or⸗ 
n des neuen Miniſteriums, ganz jüngſt gebrachte Nachricht, daß 
er v. Mühler allerdings 1 Anerbietungen gemacht wor⸗ 
den waren, deren Annahme in Ausſicht ſtand, daß jedoch die ein⸗ 
eleiteten Verhandlungen, welche man bereits zum Abſchluß ge⸗ 
er lauben durfte, ohne Ergebniß geblieben jeien (.. geſtr. ai 
Heute —— auch die „Preußiſche 1 in einer halb⸗ 
ichen Note auf den Gegenſtand zurück und ſtellt das Sachver⸗ 

ältniß da t, daß die Ernennung des Herrn v. Mühler zum 
Div nüterium der geiftlichen Angelegenheiten in allen 


in 
or im g 
vorbereitenden Inſtanzen erledigt war und auch bereits Aller⸗ 


öchſten, a er hatte, daß jedoch Herr 
v. Mühler aus perfönlie e ern and, das An⸗ 
abz a Es liegt hierin wohl offenbar die 

And der Mi Tel der Verhandlungen lediglich einer 
Sinnesänderung des Herrn v. Müßler zuzu e welche 100 
in prinzipiellen Gründen, ſondern . in perſönlichen Rück⸗ 
h . Urſprung hat. — Auswärtige Korreſpondenzen, welche 
5 Standal Jagd machen, beſchäftigen ſich viel mit der zu Frei⸗ 
burg in Baden erfolgten Verhaftung des Herrn Wedecke, welcher 
angeblich im Beſit vieler, einen Prinzen des Kenia Hauſes kom⸗ 
promittirender Papiere geweſen ſein ſoll. Um falſchen Auffaſſun⸗ 
en zu begegnen hat der königl. Staatsanwalt beim hieſigen 
tadtgerichte in mehreren auswärtigen Blättern die Erklärung 
veröffentlicht, daß die Verhaftung des W. nach allen Formen der 
beſtehenden Geſetze und Verträge erfolgt, und daß die Beſchlag⸗ 
— — t im 50 einer hohen Perſon, 

t 


der Papiere 1 9 55 
jondern lediglich zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes der gegen W. 


Mühler in eine Direktorial⸗ 
ſtelle des Kultusdepartements als gewiß betrachte. Ueberraſchend q 


Dienſtag den 7. Dezember 1858. 
tech in sy 


anhängigen gerichtlichen Unterſuchung ausgeführt worden iſt. 
ehren ſpricht der * Ueberzeugung aus, daß W. 
ar nicht im Beſitze von Papieren iſt, welche eine hochſtehende Per⸗ 
4 kompromittiren könnten, und daß der Letzgenannte dieſe Be⸗ 
hauptung nur zur Verübung von Betrügereien und Erpreſſungen 

erfunden habe. f in 
— lueber den Aufenthalt JJ. MM. des Königs 


und der Königin in Florenzj wird unterm 1. Dez. Folgendes 


gemeldet (vergl. geſtr. Z.): Die Freude, den Schirmherrn unſerer 
evangeliſchen Kirche, die, wie Sie wiſſen, auch er in Florenz eine 
kleine Gemeinde hat, Ihren theuren König, hier zu ſehen, läßt 
mich, da Sie dieſe Bitte mir geſtellt haben, derſelben gern nachkom⸗ 
men und Ihnen, ſoweit dies mir möglich iſt, einige Nachrichten 
über JJ. MM: den König und die Königin geben. Am nächſten 
von Angeſicht ſah ich die Allerhoͤchſten Herrſchaften am Sonntag in 
der Kapelle der evangeliſch⸗ reformirten Gemeinde bei dem dort 
durch den Geſandtſchaftsprediger Schaffter in franzoͤſiſcher Sprache 
abgehaltenen Gottesdienſt, und erfreute mich des guten Aussehens 
Ihres hohen Herrn. Da Se. Majeſtät fleißig ſpazieren gehen und 
fahren, ſo iſt es mir und vielen Anderen häufig vergönnt, Aller⸗ 
hoͤchſtdemſelben auch bei dieſen Gelegenheiten zu begegnen, und 
man hat auch dabei nur Urſache, ſich der vortrefflichen äußeren Er⸗ 
ſcheinung Allerhöchſtdeſſelben zu erfreuen. So machten, wie 10 
hop ya Mazeftäten mehrfache Ausflüge nach den acht anf 
ello S 

Stadt, nach dem Monte oliveto und der Villg Strozzi daſelbſt, 
nach San Miniato, dem Giardino di Boboli, beſu e e 
eine Abtei vor der Porta di Santa Croce, den herr ichen Dom, den 
Palazzo Vecchio, die Loggia dei Lanzi auf dem Piazza del Gran 
Duca und manches Andere. Möchte der hieſige längere * 
Ihren theuren Herrſchaften (wie ich höre, in derſelbe bis auf den 
20. d. ausgedehnt) zu 955 vieler Freude und zu rechter Erholung 
gereichen, damit Ihr hoher Herr en und gekräftigt in 
Seine Heimath zurückkehren möge! Leider iſt das Wetter augen⸗ 
blicklich nicht ſehr günſtig, da wir, bei freilich ſehr milder Tempera⸗ 
tur, faſt ununterbrochen Regen haben, der jedoch der jetzigen Jah⸗ 
reszeit bei hieſigem Klima entspricht. (St. A) 


— IMiniſterial⸗ n in e der 
deu 1 2 als 11 be eiten des 1 N en 

27. Novbr. gleichzeiti ungen an die k. Pro‘ 
SingiatfehmteotTägen and Fe funf nen ehen wide 
einestheils die Prüfungskommiſſionen angewieſen werden, den 
Schulkollegien alljährlich über die bei ihnen vorgekommenen Prü⸗ 
fungen ſpezielle Mittheilung zu machen, anderntheils den Kandi⸗ 
daten, welche ſich außerhalb eines öffentlichen Dienſtes befinden, 
jur Pflicht gemacht wird, 16 nicht nur mit dem Provinzialſchul⸗ 
ollegium ihres Wohnbezirks, ſondern auch mit dem nächſtbefind⸗ 
lichen Schuldirektor in Verbindung zu erhalten. Die 80 f der 
in dieſen Wi den getroffenen ſpeziellen Anordnungen ſind ein⸗ 
leuchtend. Die beiden genannten Behörden ſind einander amtlich 
näher gerückt, den Schulkollegien, namentlich den Departements⸗ 
räthen, iſt dadurch die Möglichkeit gewährt, von den vorhandenen 
Schulännte⸗Afpirgnten zu rechter Zeit perſönliche Kenntniß zu neh⸗ 
men und ſich darin zu erhalten, die Kandidaten bleiben von vorn⸗ 


17 75 wenigſtens einigermaßen mit ihrem nt 75 Berufe ver⸗ 


nüpft, und endlich iſt, bei dem dermaligen notoriſchen Mangel an 
Aſpiranten des höhern Schulamtes, den Schulkollegien durch die 
erweiterte Perſonalkenntniß eine Ausgleichung jenes Mangels zwi⸗ 


ſchen den verſchiedenen Provinzen beträchtlich erleichtert. 
zu unternehmen im Stande iſt. Leider äußern die Nachrichten ſich 


— [3u den Wahlen.] In Beziehung auf die frühere 
Parteiſtellung derjenigen neugewählten 110 Abgeordneten, welche 
bereits der letzten Kammer angehörten, giebt die „N. 3.“ nach einem 


lithographirten Verzeichniß der damaligen Fraktionen folgende Zu⸗ 


ſammenſtellung: 
1) Die Fraktion v. Gerlach zählte 39 Mitglieder; von dieſen find wieder ⸗ 
ewählt: v. Blauckenburg, v. Grgevenitz, v. d. Hagen, Kühne (Erfurt), Prinz 
Ferd. zu Schoͤnaich⸗Earölath, Baron v. Schröter, v. Somnitz, v. Tettau, 
v. Wedell: im Ganzen 9. Von den 30 nicht wieder Gewählten nennen wir: 
v. Berg, Graf Finckenſtein, v. Gerlach, v. d. Horſt, v. Kröcher, Marcard, 
Natbuſſue, v. Reichmeiſter, v. Roeder (Angermünde), Gr. Stolberg ⸗Wernige⸗ 
Wagener (Neuſtettinl. 2) Die Frakkſon v. Arnim (Heinrichsdorf) ghlte 
38 M tglieder; von dieſen find wiedergewählt: v. Arnim b rüg 
—— v. Frank (Hohenzollern), v. Hanſtein, v. Hiller⸗Gärtringen, Graf 
Strachwitz, Wendt: im Ganzen J. Von deu nicht wiedergewählten 20 Mit« 
gliedern dieſer Fraktion nennen wir: Bayer, Becker (Königsberg), Brohm, 
v. Byern, Graf Eulenburg, Graf Häfeler, Dr. Hahn, Profeſſor v. Keller, 
v. Klützow, v. d. Marwig, v. Mitihfe-Gollande, v. Rauchhaupt, v. Seeckt. 
3) Die Fraktion bei Meſer zählte 36 Mitglieder; von dieſen ind wieder ger 
wählt: Beſcherer, v. Bismark, Cottenet, v. Lavergne⸗Peguilhen 9 
v. Leipziger, v. Niebelſchütz, v. Platen, v. Prittwiz (Bunzlau), Graf Pückler 
(Schweidniß): im Ganzen 9. Von den 27 nicht wieder Gad en nennen wir: 
ö. Hertefeld, v. Jagow, v. d. Kneſebeck, v. Lavergne. Peguilhen (MWirfip), ul. 
riet. 4) Die Fraktſon Büchtenann zählte 48 Mitgkiedet, unter Denen bejonders 
viele Verwaltungsbeamte; von dieſen ſind 1 Denzin, Diethold, 
v. Hochberg, Kaſſer, Präf v. Se im Ganzen 5. unter den 43 nicht 
wieder Gewählten nennen wir? Breithaup ni rau, Fleck, Dei 
berg, Lehnert, v. Saher, Ziegert. 5) Die frühere echte z 1115 außerdem 51 
Mitglieder, die keiner beſtümmten Fraktion angehörten; von dieſen ſind wieder: 
gewählt: v. ArnimKröchelndorf, v. Bonin, v. Kleiſt, v. Roſenberg⸗Lipinoki, 
du Viguau, v. Zedlitz⸗Neuki (Schönau): im 15 6. Von den nicht wie⸗ 
der Gewählten nennen wir: Bode, Gamet, v. Hellermann, v. Kroſigk, Graf 
Pfeil (Reurode), Schmücker. 6) Die Fraktion Carl, welche den Webergang 
von der Rechten zum Centrum bildete, & lte 12 Mitglieder; von dieſen find 
wiedergewählt: Grundmann, Jüngel, er: im Ganzen 3. Von den nicht 
wieder Gewählten nennen wir: Carl, Mac Lean und Steinbeck. Endlich 7) 
gehörten zur Rechten noch 7 der damaligen Miniſter, die zugleich Abgeordnete 
waren; von ihnen ſind nur 2, der ent a. D. v. Manteuffel und 
der Handelsminiſter v. d. Heydt wiedergewählt. l 
Hiernach ſind von den 231 Mitgliedern der frühern Rechten im Ganzen 
nur 43 wiedergewählt. Auch von dieſen hat ein Theil bereits vor der Wahl er⸗ 


rode 


klärt, das neue Miniſterium ebenfalls unterſtützen zu wollen. Neue Elemente 


ſind der konſervativen Partei in der Kammer durch die letzten Wahlen bekannt. 
lich faſt gar —— 


Fraktionen: 1) Die Fraktion des Centrums wel 


guardo, einem Punkt mit reizendſter Ausſicht auf die | 


Erbesauseinanderſetzung bedürfe, und d 
e t nachſu 
Bewilligungen ab 
werden nur landſchaftliche Taren zum Grunde gelegt, ſeit deren 


a Suferate 7 
(11 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklam en vechältulßmäßigz 
hoher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags au 

genommen. 


Die linke Seite der Kammer enthielt während der me Seifton folgende 


e 20 U e lte. Von 
Abe 0 gen 


v. Auerswald, v. Beughem, Dr. — 5) die 
— Dh 6 Mitglieder, von denen 2, v. Bentkowski und v. Morawoki, 
urũ a - . 
e Hiernach ſind von 119 Mitgliedern des frühern Centrums, der katholiſchen 
und polniſchen Fraktion und der Linken im Ganzen 67 wiedergewählt. 
Breslau, 6. De [Erweiterung des landſchaftlichen 
Kredits.] Sicherem Vernehmen nach haben die jüngſten Beſchlüſſe 
e der aside chaft, welche eine Erweiterung des 
landſchaftlichen Kredites bezwecken, jo, eben die Landesherkliche 
Genehmigung erhalten und iſt die unverzügliche Publikation eines 
Regulativs über dieſe neue Einrichtung durch die Geſetzſammlung 
gi erwarten. Bisher wurde auf die inkorporirten 1 ein 
fandbriefkredit nur bis zur Hälfte des e hungs⸗ 
werthes detſelben gewährt. Nach dem neuen Negulativ wird künf⸗ 
tighin Km auch noch ein weiterer (außerordentlicher) landſchaft⸗ 
licher Kredit auf das vierte Sechstel, alſo bis zu zwei Drittheil des 
Beleihungswerthes, und zwar in einer neuen Kategorie von Pfand⸗ 
briefen Lit. C. gewährt werden. Vorausſeßun und Bedingung 
dieſes zeitweiſen und außerordentliche Kredits iſt, daß der Kredit⸗ 


. deſſelben zur Abſtoßung von G EN ae 
e Gewa deſſel⸗ 


er f 
e mi ne 

loſſen werden. Als Maaßſtab des Kredites 
Aufnahme oder Recherche ein dreijähriger Zeitraum noch nicht ver⸗ 
Man iſt; bei Abmeſſung des Kredits wird von dem zu 4 
Sechstheil des Gutswerthes der Betrag zweijähriger Zinſen von 
den vorſtehenden alten Pfandbriefen abgeſetzt und ale gekürzt. Die 
neuen Pfandbriefe Lit. C. welche auf eine gleichnamige 1 0 
forderung, auf einen Sicherheitsfonds und auf die eigenthümlichen 
Fonds der Landſchaft fundirt, und den Inhabern mit vier Prozent 
in halbjährigen Raten verzinſet werden, unterliegen einer ſtarken 
Amortisation, der Schuldner muß zu dem Zweck in den erſten 16 
Jahren 1 ¼ Proz., weiterhin 1 ½ Proz. der Pfandbriefſchuld jähr⸗ 
lich zum Tilgungsfonds einzahlen. Eine Benutzung dieſes Fonds 
zu anderem Zweck als dem der Tilgung findet nicht ſtatt. Es wer⸗ 
den alſo verhältnißmäßig ſtarke Pfandbrief⸗Summen halbjährlich 
ur Einlöſung kommen. Die Beſtimmung der zu amortiſirenden 
Briefe erfolgt nach dem Looſe, die gelooſeten werden durch Baar⸗ 
zahlung des Nennwerthes eingelöſet. Den Pfandbriefen Lit. C. 
werden zur Erhebung der Zinſen Kupons je auf 5 Jahre beigegehei 
Die neue Einrichtung ſtellt ſich hiernach ziemlich ſelbſtändig dar; die 
Sicherheit und Annehmlichkeit der alten Pfandbriefe wird durch die 
neuen Pfandbriefe Lit. C. nicht berührt; den Kreditverbundenen 
aber wird durch dieſe neue Einrichtung eine, in der jesigen 4755 

Zeit beſonders willkommene Hülfe gebracht werden. (Br. 3.) 
Koblenz, 5. Dez. [(Gewerbeſchule.] Das k. Miniſtexium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat der hieſigen 
Provinzial⸗Gewerbeſchule das Recht zur Abhaltung von Entlaſſungs⸗ 
prüfungen beigelegt. N . 
Koln, 5. Dez. [Die polytechniſche Schule.] Als einen 
ſehr erfreulichen Bags delten ace eg höchſten 
Ortes der Begründung einer polytechniſchen Schule am heine zu⸗ 
— 5 wird, theilt die „K. Z.“ im Anſchluß an unſern eigen 
ericht Folgendes mit: Die Aachen⸗Münchener Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft hatte Sr. K. H. dem Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Se Gelegenheit Seiner Vermählung im Januar d. J die 
Summe von 5000 Thlru. zu gemeinnütziger Verwendung nach 
eigenem Ermeſſen zur Ib geftellt; zuverläſſiger Mittheilung 
uolge hat Se. K. H. Ihre Abſich dahin ausgeſprochen, dieſen 
Berg dem Zwecke des fraglichen Unternehmens in Köln zuwen⸗ 
19 Dez. [Kath. Gottesdienf — 
Staßfurt, 4. Dez. [Kath. Gottesdienſt.] Die wenigen 
hieſigen Kahlen waren bis jetzt in Egeln eingepfarrt; etzt ht 
der th, Geiſtliche in Egeln dem hieſigen Magiſtrate angezeigt, 
daß bei einem hieſigen Gaſtwirthe ein Saal gemiethet 1 und daß 
auf demſelben ein katholiſcher Vicar alle vier Wochen Gottesdienst 
halten werde. (M. C.) er 
. Wien, 5. Dez. [Die Alli er kontinentalen 
Greene) Die „Of. Pen Jeet, c Be gage Jeep 
in ſpeziellen Fragen, nicht die vereinzelten Reibungen und Konflikte bedrohen die 
tanz 49 chen d und England, aber eime unheimliche Thatſache will 
errelßend zwiſchen dieſelbe eindrängen, es iſt die au allend plötzlich hervor- 
e eee e 
ben 3 5 gas Naturell Ri: die bifteriſchen Traditionen beider Nationen 


rognoſtiziren Krieg, u g 
U e Nee = für die Zwecke einer Angriffspolitik gedacht werden kann. 
Die Erkenntniß dieſes Verhältniſſes muß die politiſche Welt beunruhigen, wenn 
man auch einzelnen kriegeriſchen Deklamationen und Demonſtrationen zunächſt 
keine e darf. In dieſer nr gi man eine neue 
Bürgſchaft des Friedens. Sie iſt glüclicyerweife ge „Sie braucht nur er⸗ 
kannt und ausgeſprochen zu werden, um in unmiberitehliciet Macht wirkſam zu 
er Sie wird durch die Erfahrungen einer tragischen Geſchichte gelehrt, durch 
e Stimme der Natur verlangt, die Pulsſchläge des Blutes, welches 15 die 
Adern von Millionen rollt, verkündigen ſie, ja de iſt ſogar bereits durch poſitive 
Geſetze vorgezeichnet. Es iſt die Allianz zwiſchen Oeſtreich und Preußen. Es 
iſt eine glü liche Fügung, daß Preußen eben jetzt ſich zu einer neuen würdevollen 
olitik erhoben hat. Wir hegen nicht die Luſt, die Fehler des abgetretenen preu- 
ſchen Ministeriums hier aufzuzeichnen. Durch eine Aktion, welcher alle Welt 
eifall zurief, hat Preußen ein neues Leben angetreten. Preußen iſt aktiv, es iſt 
mobil geworden und wird es bleiben. Die Defor ine innern Politit muß 
naturgemäß Hand in Hand mit einer Umwandlung ſeiner äußern Politik gehen. 
Wir haben mit Vergnügen die Stelle in der Anſprache des Prinzen von Preu⸗ 
ßen geleſen, wo von der Nothwendigkeit die Rede iſt, 9 Heer mächtig 
und angeſehen hinzuſtellen. Si vis pacem para bellum. Die ganze Schluß⸗ 
ſtelle der Anrede des Prinz-Regenten iſt von dieſem weiſen pm eiſte 
durchweht. Preußen will eben jo wenig wie Oeſtreich nach irgend einer Seite 
— aggreſſiv ſein; beide Mächte jind trog ihrer mächtigen Heerkräfte prinzipiell 
edensmächte. Aber die Kraft Beider iſt darauf angewieſen, einander zu er⸗ 
änzen, und wie ihre militäriſche Wucht vereint dem ganzen Europa einen heil⸗ 
amen Reſpekt einzuflößen geeignet iſt, ſo wäre ſchon ihre politiſche Wucht, wenn 
e in den großen Fragen vereint mit einander gehen, groß und mächtig genug, 
um die Anwendung der militärischen noch für lange unnöthig zu we und die 
experimentirende, expanſive Politik einer jeden andern Großmacht in die gere- 
gelten Schranken zurückkehren zu machen. Das Zuſammenſtehen der beiden 
deutſchen Großmächte iſt die beſte, ja die einzige Garantie für einen dauernden 
Frieden; fie allein kann dieſer fieberhaften Unſicherheit, die jetzt in Europa 
12 und die von dem Rauſchen eines jeden Pariſer Blattes ſich aufſchrecken 
Abt, ein ſtch he Gegengewicht verleihen.“ 

— [Die Anſprache des Prinz- Regenten von Preußen] an 
das Staatsminiſterium hat, was die Stelle über die kirchliche Frage betrifft, 
unter den öſtreichiſchen Proteſtanten grobe Befriedigung — A Diefe 
Befriedigung iſt leicht erklärlich. Sie entipringt aus dem Umſtande, daß ſich 
unter der evangeliſchen Bevölkerung unſres Landes die Meinung fesch dez hatte, 
es gäbe 5 eigentlich keine proteſtantiſche Macht mehr in Deutſchland. Zu ſol⸗ 

n Anſchauungen, die nicht nur in Oeſtreich allein hervortraten, haben die Er⸗ 
niſſe der letzten Jahre im — Deutſchland den — — 
ud gegeben. Dieſe Anſchauungen, die Einſchüchterung der Proteſtanten 
ſind ſofort von den Gegnern der 3 7 — Freiheit in Oeſtreich benutzt worden. 
Unverholen ſprachen und ſprechen dieſe Herren die Ueberzeugung aus: es ſei vor- 
bei mit dem Hole tanflonus in Deutſchland, derſelbe jet nicht mehr A rn 
einer innern kirchlichen Ueberzeugung, ſondern nur mehr das Aushängeſchild 
des verflachenden Rationalismus; die Reformation habe abgedankt, 82 tand« 
ee ſei ein überwundener und es nahe die Zeit heran, „wo nur Eine Heerde und 
in Hirt ſein werde“. Der Kryptokatholizismus im e Deutſch⸗ 
i der ultrakatholiſchen Richtung in Oeſtreich. 
Je mehr der Proteſtantisinus in Deutſchland ſich ermannt, deſto — verlieren 
die intoleranten Beſtrebungen hier den Boden unter den Füßen. öge man 
das in Deutſchland nicht vergeſſen und den ſüßlichen Verſicherungen kein Gehör 
eben, daß eiue konfeſſionelle Gleichſtellung in Oeſtreich bereits eine vollendete 
12 970 ſei. Noch immer dürfen die Proteſtanten Wiens in das „Bethaus“ 
der Dorotheengaſſe (dort befindet ſich das Kirchlein für die evangeliſchen Be⸗ 
wohner Augsburger und helvetiſcher Konfeſſion) nicht von der Gaſſe ſondern 
nur vom Hofe aus eintreten noch immer geſchieht von Staatswegen gar nichts 
den Unterricht der proteſtantiſchen Jugend in Oeſtreich. Es Teterefirt viel⸗ 
cht, zu 1 — wie der e Volksfreund“, das Hauptorgan unſerer 
Ultramontanen, ſich über jene Stelle in der Anſprache des Prinz⸗Regenten 
äußert, die von der katholiſchen Kirche handelt. Der „Volksfreund“ iſt ganz 
zufrieden damit, wenn man der katholiſchen Kirche ihre verfaſſungsmäßig ichge 
ellten Rechte läßt, Niemanden brauche vor den Ueber 81 — bange zu ſein. 
Such erklärt er offen, die katholiſche Kirche ſei in a Fr gut daran. Nun, 
wir werden ja ſehen. Vorläufig wollen wir die Herren beim Worte neh» 
men, und wünſchen nur, daß der „Volksfreund“ wirklich im Namen feiner 
Partei geſprochen hätte. Bisher haben die ultramontanen Kreiſe (und das iſt 
bezeichnend) von einem großen Jubel über die Wendung der Dinge in Preußen 
nichts 55 laſſen. (Sp. 3.) 8 \ 

— [Die Militärs und die Gemeindeämter; der d Seri 
die evang. Pfarrer und Schullehrer] Das Miniſterium des Innern 
— e Gemeindeämter davon verſtändigt, daß bei Beſetzung von Stel⸗ 

en vorzugsweiſe auf diejenigen Aſpiranten Rückſicht genommen werde, welche 
gediente Militärs ſind. Zu dieſem Behufe werden den betreffenden Aemtern 
eine Menge ſolcher Aſpiranten namhaft gemacht. Es iſt überhaupt eine auf 
allende Erſcheinung, daß die Zahl von quittirenden Offizieren, welche ſich um 
ivil⸗Aemter bewerben, in ſteter Zunahme begriffen iſt. — Der Typhus tritt 
hier ſeit mehreren Wochen mit einer ſteigenden Intenſität auf und richtet unter 
den ärmeren Volksklaſſen ſchreckliche Verheerungen an. Die Zahl der Typhus⸗ 
kranken im allgemeinen Spital beträgt nahegu 2000, und man kann hieraus 
einen un auf die Heftigkeit der Epidemie machen, welche zwar Perioden der 
Abnahme zeigt, jedoch immer mit erneuerter Wuth auftritt. Nachdem Se. Maj. 
der Kaiſer unvermuthet am 1. d. die Typhusſäle des allgemeinen Krankenhauſes 
este hat der Miniſter des Innern, Freiherr v. Bach, 1 5.5 die Nothſpitäler 
in den Vorſtädten beſichtigt. — Laut Verordnung vom 3. Juli 1854 ſind die 
evangeliſchen Gemeinden in Oeſtreich verpflichtet, die Wahl ſedes evangeliſchen 
Pfarrers oder Schullehrers der betreffenden Statthalterei⸗Abtheilung anzuzei⸗ 
en, welche e binnen 6 Wochen vom Tage der ue e I auszuſprechen 
at, ob der Anſtellung des Gewählten politiſche Bedenken im Wege ſtehen oder 
nicht. Da in en ae vielfache 2 eingetreten ſind, ſo iſt 
den tendenten ein laß des Kultusminſſteriums zugegangen, welcher 
Behufs Vermeidung ſolcher Verſpätungen anordnet, daß künftighin der betref. 
fende Superintendent bei Erſtattung der Anzeige über die Berufung eines 91 5 
ters oder Schullehrers jedesmal auch ein von dem Einzuberufenden abzufaſſen 
des Curriculum vitae der zuſtändigen Landesbehörde zur Erleichterun 
Beſchleunigung der etwa erforderlichen Erhebungen 1 habe. Dieſes 


land war die kräftigſte Förderun 


und 


Curriculum vitae des zum Pfarramte oder Schullehrerdienſte Berufenen (wir 
führen die Worte des Erlaſſes an) hat ſich mit moͤglichſter Genauigkeit darüber 
u verbreiten, was und wo der Betreffende ſtudirt — und in welcher Weiſe er 
eit Vollendung ſeiner Studien ſich be adele hat. Alle Angaben find mit Zeug⸗ 
niſſen & belegen und vom Superintendenten richtig zu ſtellen. Doch hat auch 
dieſer Exlaß nur proviſoriſche Geltung, bis die Angelegenheiten der Evangeli⸗ 
chen definitiv geordnet find. Laut kaiſerlicher Entſchließung vom 21. Juni 1854 
oll dieſe Regelung im Sinne 8. 4 des 26. Artikels vom Jahre 1791 erfolgen. 
ieſer Here drag ſtatuirt aber ausdrücklich, daß die evangeliſchen Pfarrer und 
Schullehrer der Beſtätigung des Staates nicht unterliegen. 5 3.) 
— [Die Beziehungen zu Rußland; Zuſtände in den Donau⸗ 
Gähnen Tan betrachtet die endliche Wiederbeſetzung des ruſſiſchen 
eſandtſchaftapoſtens an unſerm Hofe allgemein als das Anzeichen freundlicherer 
Beziehungen zwiſchen Rußland und unierer Regierung. Es liegen Thatſachen 
vor, welche dafür ſprechen, daß die Intimität Rußlands und Frankreichs in neue⸗ 
ver geit ich etwas gelockert hat. Die Urſachen werden verſchiedentlich angegeben. 
Die Poſition, welche Rußland, Anfangs von Frankreich begünftigt, in Italien 
5 nehmen verſucht, ſoll bei der . Regierung jetzt Pihtrauen und 
ferlucht hervorgerufen haben. Andererieits glaubt man, daß Rußland in Folge 
der Aenderung, welche die politiſchen Verhältniſſe und der öffentliche Geiſt A 
reußen erfahren, die Nothwendigkeit erkenne, durch einen engeren Anſchluß an 
ſtreich die Löſung ſeiner nahen Beziehungen zu Deutſchland au verhüten. Wie 
dem ſein m 955 es . unverkennbar, daß ſchon mit dem Augenblick der Rückkehr 
des Hrn. v. Balabine an unſeren Hof die Stellung der ruht en Geſandtſchaft 
eine bei weitem adlichere geworden iſt, als fie ſeit der Ernennung des Fürſten 
Gortſchakoff zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten jemals war. — 
Die Ankunft des Grafen Coronini 5 mit den Zuſtänden der Donauländer in 
nächſter . ſemand kann ſich verhehlen, daß die Aufregung, Ban 
in jenen Gebieten ſeit Monaten herrſcht und feit der infäheung ber In Paris 
beschlossenen neuen Inſtitutionen von Tage zu Tage wächſt, die nächſte Nachbar⸗ 
macht zur ſtrengſten Ueberwachung ihrer ntereſſen aufforderte. Wie man ver⸗ 
ſichert, iſt Hr. v. Coronini zu dem Jweck berufen, um über die Nothwendigkeit 
der Aufitellung eines Obſervationskerps ſeine Meinung zu äußern. Außerdem iſt 
es eine andere nicht unwichtige Fache die gegenwärtig ie Regierung beichäftigt 
und die Herberufung des Herrn v. Coronint veranlaßt haben jo. Es handelt 
ich um eine Reorganisation des Konſulatweſens in den Donauländern, haupt⸗ 
ächlich 2 dem Zwecke, um die Konſulate von den für rn den Konflikten mit 
ſchen Behörden zu befreien und gleichzeitig für e 


en tür nen wirkſamen Schutz 
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und die ganze Lage beider 1 eine ſolche, daß eine | der dort lebenden Oeſtreicher N der Obhut der diesſeitigen Konſuln 


ren 2 zu ſorgen. ) 
kailand, 2. Da. Ae n.] Geſtern iſt auf der weſtlichen 
Eiſenbahnſtrecke der direkte arenverkehr nach Piemont eröffnet worden. 

Trieſt, 3. Dez. [ Schiffbruch; aus Athen.] Nachrichten aus 
Gibraltar melden, die Mannſchaft der öſtreichiſchen Polakka „Antonietta Ma⸗ 
ria“, die mit der preuß. Brigg „Pomona“ bei Gibraltar zuſammenſtieß, ſei bis 
auf ein Individuum gerettet worden. — Aus Athen wird gemeldet, der Tele · 
raph zmiſchen Syra, Candia und en ſei bereits in Thätigkeit; man berich ⸗ 
bet über heftige verheeerende Regengüſſe in Kandia. f 


Bayern. München, 4. Dez. [Vorbereitung auf die 
Wahlen.] Der Wahltermin rückt immer näher, und ein Anzeichen 
der vorausſichtlichen belebten Wahlbewegung bieten jetzt die ver⸗ 
ſchiedenen Blätter und Blättchen, deren ne nach jeiner Stellung 
oder Farbe an der Spitze Mahnungen, Rathſchläge, Ermunterun⸗ 
gen für die Wähler bringt. Hier und da werden auch ſchon Kandi⸗ 
daten in Vorſchlag gebracht; ein Nürnberger Blatt hat ſich für die 
Kandidatur des Hrn. v. d. Pfordten erklärt, in einem klerikalen 
Blatte ſind Dr. Weis und Dr. Nuland die Vorgeſchlagenen Ver⸗ 
eint iſt man von Seite der Preſſe bemüht, dem politiſchen Indif⸗ 
ferentismus, der ſich in letzterer Zeit in die Gemüther eingeſchlichen 
hat, bei den erde Wahlen entgegenzuarbeiten. So erſchie⸗ 
nen dringende Aufforderungen für Solche, die den Verfaſſungseid 
noch nicht geleiſtet mare dieſe Verſäumniß baldigſt zu Aufrecht⸗ 
haltung ihres Wahlrechtes einzuholen. Dringend wird auch die ge⸗ 
wiſſenhafte Sorgfalt bei der Wahl der Erſatzmänner empfohlen. 
Die Zahl derer, die nachträglich den Verfaſſungseid leiſteten, iſt 
aber bisher noch ſehr unbedeutend. Wahlbeſprechungen haben ier 
ſchon ſtattgefunden; von Reſultaten derſelben kann natürlich noch 
nicht die Rede ſein. Die klerikale Partei iſt bereits privatim eifrig 
bemüht, für ihre Fahne zu werben. Gewinnt dieſelbe eine entſchei⸗ 
dende Majorität und lait ſie ſich, ermuthigt dadurch, in der Kam⸗ 
mer zu den Kapuzinaden hinreißen, die wir neuerdings aus ihren 
Organen vernommen haben, ſo werden die Chancen fir das Mi- 
niſterium ji eben nicht jo ungünſtig geſtalten, und von der Hal- 
tung deſſelben gegen die liberale Partei wird es abhängen, ob es 
noch einmal die Situation in den Händen haben wird. Darüber 
iſt man in politiſch wohlunterrichteten Kreiſen einig, daß, wenn ein 
Wechſel des Miniſteriums ſtattfinden ſollte, dieſer erſt am Schluß 
des Landtags vor ſich gehen würde. (Pr. 3.) 


Hannover, 4. Dezbr. [Die Zollkonferenz.] Die am 
12. Auguſt dahier zuſammengetretene General⸗Zollkonferenz hat 
ihre Arbeiten beendigt und mit der Unterzeichnung des Protokolls 
am geſtrigen Abend ihre Sitzungen geſchloſſen. (N. H. 3.) 


Baden. Heidelberg, 4. Dez. [Petition.] Wie von der 
evangeliſch⸗proteſtantiſchen Kirchen⸗Gemeinde in Mannheim ſchon 
vor einigen Wochen eine Abordnung nach Karlsruhe gereiſt iſt, um 
dem Großherzog „die Bedenken der Gemeinde gegen die Einfüh⸗ 
rung der neuen Agende vorzulegen und zu bitten, dieſelbe bei der 
bisherigen Ordnung zu belaſſens „ſo wird auch im Laufe der näch⸗ 
ſten Woche von Seiten bes. evangelijch-proteftauiiichen rchen⸗Ge⸗ 
meinderathes und der Kirchenge de zu Heidelberg eine aus 14 
Mitgliedern beſtehende Abordnung as in gleicher Abſicht nach 
Karlsruhe begeben. Die dem Großherzoge zu überreichende Peti⸗ 
tion iſt von fehr vielen Gemeindegliedern unterzeichnet. 


rankfurt a. M., 5. Dez. [Bun desverſammlung.] 
In der Bundestagsſitzung vom 2. d. kamen Ergänzungen zu den 
Ueberſichten der beſtehenden Eiſenbahnen und deren Verwendbar⸗ 
keit zu militäriſchen Zwecken in Vorlage, und ließ eine Regierung 
eine Erklärung in Bezug auf die ihr obliegende Kontingentsſtellung 
abgeben. Auf Vortrag des Ausſchuſſes in . 
über die Rechnungen der Artillerieausrüſtung und Dotation der 
Bundesfeſtung Ulm pro 1855 und 56 genehmigte die Verſammlung 
deren definitive Beſcheidung und auf weiteren Vortrag deſſelben 
Ausſchuſſes beſchloß die Verſammlung die an die Militärkommiſſion 
in Bezug auf Anſchaffung von Proviantvorräthen für genannte 
Feſtung und auf deren Auffriſchung durch die daſelbſt garniſoniren⸗ 
den Truppen beantragten Einleitungen gut zu heißen. Endlich 
wurde die Yusfolgelaffung von Akten des vormaligen Reichskam⸗ 
mergerichts in Wetzlar, welche ſich auf Beſtandtheile des Königreichs 
der Niederlande beziehen, an die dortige k. Regierung nach Maaß⸗ 
gabe der desfalls beſtehenden Normen beſchloſſen. (Fr. Bl.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 4. Dezember. ien dale ericht.] Die Königin, der 
Prinz⸗Gemahl und die Prinzeſſin Alice ſtatteten vorgeſtern Nach⸗ 
mittags der Gräfin von Neuilly einen Beſuch in Claremont ab. — 
Der Graf von Paris war vorgeſtern in — wo er das Ar⸗ 
enal, die Kanonengießerei und andere Militär⸗Etabliſſements be⸗ 
ichtigte. — Die Direktoren der transatlantiſchen Telegraphenge⸗ 
ellſchaft beabſichtigen, im Frühjahr ein neues Kabel nach Amerika 
zu legen, vorausgeſetzt, daß die Regierung die Zinſen des aufzu⸗ 
wendenden Kapitals garantirt. Es wird zu dieſem Zwecke in der 
City eine Petition an die cpi vorbereitet, und viele von den 
bedeutendſten Firmen haben dieſelbe zu zeichnen verſprochen. — 
Der hieſige Agent des Hrn. v. Leſſeps, Hr. D. Lange, zeigt in den 
Journalen an, daß die Zeichnungen für den el, die am 
30. Novbr. geſchloſſen worden waren, die erforderlichen Summen 
überragen, und daß die Bildung der Geſellſchaft ſofort in Angriff 
genommen werden ſoll. (Ob und wie viel in England — 1 — 
wurde, iſt nicht angegeben.) — Ueber die Stelle, wo der neue Aus⸗ 
ſtellungs⸗Palaſt für London gebaut werden ſoll, iſt man noch nicht 
einig, da eine Partei Batterſea in Wa en hat, die andre 
Brompton, wo ſich Iopt Ihom verſchiedene Muſeen, jo das Architek⸗ 
tural⸗Muſeum, das Muſeum der Induſtrie und der Nahrungsſtoffe, 
Auf der Stelle des 
Kryſtall⸗Palaſtes in Hyde Park läßt die e ein großarti⸗ 
ges Denkmal zur Erinnerung an die erſte Ausſtellung errichten. — 
Am Dienſtag ſtarb nach kurzer Krankheit in Tyningham Houſe, in 
Sadbingtonfhire, Thomas Hamilton, Earl von Haddington, Peer 
des vereinigten Königreichs. — Die iriſchen Blätter melden den 
Tod des katholiſchen Biſchofs von Elphin, Dr. Browne. Der Ver⸗ 
ſtorbene, welcher einer angeſehenen Familie aus der Grafſchaft 
Roscommon angehörte, war als Menſch und Geiſtlicher in 10 für 
Weiſe geachtet. Als Politiker arbeitete er in früherer Zeit eifrig für 
die O Connell 'ſche Repeal⸗Bewegung. In den letzten Jahren hat 
er — ſeines vorgerückten Alters wegen von der politiſchen Thä⸗ 
tigkeit zurückgezogen. 


‚,— Die Bandmänner in Irland.] Man hegt gegen⸗ 

wärtig wieder Furcht vor den geheimen Verbindungen in Irland, 

namentlich vor dem Vereine der „Bandmänner“ (Riband-men)., 
Neulich vorgekommene Mordthaten, die einen ſpezifiſch iriſchen 
Charakter tragen, geben den Anlaß dazu. Die amtliche „Dublin 
Gazette“ veröffentlicht eine vom 3. Dez. datirte Proklamation des 
Lord⸗Statthalters von Irland, Lord Eglintoun, welche auf derartige 

geheime Verbindungen Bezug nimmt. Es wird darin zuvörderſt 
gewarnt vor dem Eintritt in Vereine, „deren Mitglieder mit ein⸗ 
ander verbunden ſind durch Eide oder Obligationen von aufrühri⸗ 
ſchem oder ee un em Charakter“. Sodann macht der 
Vize⸗König darauf aufmerkſam, daß die Perſonen, welche in geſetz⸗ 
widriger Weiſe einen ſolchen Eid abnehmen oder leiſten, 5 des 
Vergehens der Felonie (ungefähr, aber nicht ganz dem franzöſiſchen 
Crime entſprechend) ſchuldig machen. Die Proklamation ermahnt 
ferner alle friedlichen und loyalen Unterthanen, jenen Verbindungen 
nach Kräften entgegen zu arbeiten und Richter und Polizeibeamte 
bei Unterdrückung derſelben zu Egg Zur Erreichung dieſes 
Zweckes wird dem, welcher — ſeine Angaben die Verurtheilung 
eines der erwähnten Eidesabnehmer herbeiführt, eine Belohnung 
von 100 Pfd. St., und dem, welcher das Gleiche in Bezug auf die 
Mitglieder verbotener Geſellſchaften thut, eine Belohnung von 
50 Pfd. St. zugeſi ert. (S. geſtr. 3.) 

— (Küſtenbefeſtigungen.] Unter den Küſtenpunkten, 
die mit Vertheidigungswerken verſehen werden ſollen, nehmen jene 
der Themſe⸗Mündung nahe liegenden unſtreitig den erſten Rang 
ein. Ihnen iſt auch in der letzten Zeit größere Aufmerkſamkeit von 
Seiten der Regierung zugewandt worden, und die Vertheidigungs⸗ 
werke von Sheerneſs, welche fünf Baſtionen, zum Schutze der dor⸗ 
tigen Schiffswerfte, Magazine und Kaſernen umfaſſen, werden jeit 
zwei Monaten mit allem möglichen Kraftaufwande vervollſtändigt 
und erweitert. Schon ſind in der Mittelbaſtion vier große Maga⸗ 
zine und zwei andere kugelfeſte Gebäude aufgeführt, welche die Ka⸗ 
ſernen gegen Angriffe von der Waſſerſeite decken, und dieſe Baſtion 
ſelbſt wird mit 21 Geſchützen von 1 5 Kaliber armirt, wäh⸗ 
rend gleichzeitig an der Vollendung der vier anderen ununterbrochen 
gearbeitet wird. 

— [Bibelverein; Quäkerverſammlung.] Der Verein 
zur Verbreitung der heil. Schrift im Auslande (Society for the 
Propagation of the Gospel in Foreign Parts) hielt vorgeftern 
unter Mitwirkung des Biſchofs von London, des Biſchofs von 
Oxford, von Lincoln, des Admirals Sir H. Keppel u. |. w. ein 
Meeting in Willis's Rooms, und faßte mehrere Seofiionen, die 
darauf hinausliefen, daß China einer größeren Anzahl Miſſionen 
bedürfe und daß deshalb neue Geldſammlungen veranſtaltet wer⸗ 
den ſollen. — Die „Geſellſchaft der Freunde“ (Quäker) hat in den 
letzten Tagen eine Verſammlung in London abgehalten, um einige 
Punkte der inneren Kirchenzucht zu berathen. Der wichtigſte war 
die bisher verbotene Eingehung von Ehen mit „Nichtfreunden“ 
welcher die Geſellſchaft durch fortwährenden Austritt bis auf 
15,000 lieder vermindert hat. Das Verbot wurde durch Ber 
ſchluß der Delegirten aufgehoben. Der Beſchluß bedarf ſedoch 
noch der alen e der großen „Geſellſchaftspverſammlung“. 
Ebenſo beſchloſſen die Delegirten, eine Exmäßigung der beſtehenden 
Kleidungsvorſchriften zu befürworten. Jetzt tragen fie faſt aus⸗ 
ſcliezlic graue, ſchwarze und braune, breitkrämpige Hüte für beide 
Geſchlechter, Röcke ohne Kragen für die Männer und den allerein⸗ 
fachſten Kleiderſchnitt für die Frauen. 


Frankreich. 


Paris, 4. Dez. [Die heutige Moniteur⸗Notel, worin 
die heftigen Artikel der 1 Preſſe gegen Oeſtreich, wenn 
auch 1 ſehr unbeſtimmte Weiſe, dementirt werden (j. geſtr. Ztg.), 
iſt eine Genugthuung, die man der öͤſtreichiſchen Regierung giebt. 
Im e elbſt fand bei der Berathung über dieſe Note 
eine heftige Diskuſſion ſtatt. Die Einen wollten jo auf ein ein · 
faches Verbot der Angriffe gegen Oeſtreich beſchränken; die Anderen 
waren der Anſicht, daß man die e in dieſer Beziehung frei 
laſſen und ſich damit begnügen müſſe, ihre Polemik 85 zu des⸗ 
avouiren. Der Miniſterrath entſchied ſich für Letzteres, und der 
„Moniteur“ brachte heute ſeine Note. Man ſieht es derjelben aur 
u gut an, daß man fe nicht mit Vergnügen in die Welt geſandt 
bat, und daß man I o zu drehen wußte, daß fie im Grunde ge 
nommen nicht viel ſagt und die Projekte, welche die franzöſiſche Re⸗ 
gierung hat oder Mi zu haben ſcheint, keineswegs geradezu in Ab⸗ 
rede ſtellt. An der hieſigen Börſe machte die zweideutige Sprache 
des ed Blattes keineswegs einen guten Eindruck, und die 
Unruhe, die dort herrſcht, wurde nicht N Zuerſt nahm man 
fie zwar günftig auf, aber zum Schluſſe war man gänzlich entmu⸗ 
thigt, und alle Ku ſchloſſen eben ſo niedrig oder noch niedriger 
als geſtern. 

— l[Tagesbericht.] Die Feuersbrünſte auf dem flachen 
Lande mehren ſich in einer Weiſe, daß der Miniſter des Innern es 
für nothwendig hält, wirkſame Maaßregeln dagegen zu ergreifen, 
und Kane auf Vermehrung der Feuerſprißen dringt. Der 
Miniſter hat ſich mit age Rathe an die verſchiedenen Gemeinde⸗ 
behörden gewandt, und man bezweifelt nicht, daß derſelbe, wie zu 
wünſchen wäre, gehört werde. Dagegen warnt der Miniſter vor 
überflüſſigen Ausgaben bei Bildung von Pompierkompagnien, in⸗ 
dem die Dachdecker, Maurer und Zimmerleute ſehr brauchbare 
Elemente beim Feuerloͤſchdienſte bilden. Die Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften werden natürlich gern ſich an den nothwendigen 
Auslagen betbeiigen, da dieſelben ihnen 1 1 1 Gute kommen 
werden. — Das gemiſchte Transportſchiff „La Marne“, wel 
wegen ſtürmiſcher Witterung auf die Rhede zurückkehren mußte, 

ing am 3. Dezember nach den chineſiſchen Meeren ab. — Man 
eſchäftigt fi in dieſem Augenblick im Handelsminiſterium mit 
einer ſtatiſtiſchen Arbeit über den Betrieb der franzöſiſchen Kohlen⸗ 
gruben. Der Zweck dieſer Unterſuchung iſt, die Mittel zur Hebung 
des Betriebs der Kohlengruben zu finden, um bei dem ſtets wach⸗ 
ſenden Bedarf nicht mehr und mehr auf engliſche und bel 
iſche Kohlen angewieſen zu fein. Belgien, welche nur 1275 
e e aa e hen Dr 
eſſen 2 eſitzt, figurirt denn t einem jährlichen 
von 5 Mill. 2 — And Frankreich mit nur 4,600,000. — Ein 
Theil der Vorräthe in den Flottenmagazinen zu Bordeaur wu 
nach Rochefort gebracht. Als die Handelskammer von diefer 
nahme Kunde erlangte, glaubte fie bei dem Marineminiſter dar 


— 


egen reklamiren zu ſollen. Sn aber erwiderte, daß die Aus⸗ 
rung dieſer Maaßregel durch höhere Rückſichten geboten jet. | 
Ein Theil der Lebensmittelmagazine in Bordeaux ſteht bereits ganz 
leer. — Die „Gazette des Tribunaur“ bringt wieder mehrere Ver⸗ 
en von Weinwirthen und Weinhändlern wegen Wein⸗ 
erfälſchun N 
2 Machrich ten aus Koch inchina.] Nach den jüngſten | 
Berichten hatte man in Turon die Nachricht von einer ſehr ernſt⸗ 
lichen Revolte gehabt, welche in Tongking ausgebrochen war. Der | 
König dieſes Landes, der ein Tributpflichtiger des Königs von 
Anam iſt, be c wie dieſer Fürſt, mit ſtupidem Despotismus, 
wird von der Bevölkerung verabſcheut und ift häufigen Revolutiv⸗ 
nen ausgeſetzt. Er iſt ſchon im Jahre 1851 der Gegenſtand einer 
Revolte geweſen, die er bloß mit Hülfe der Armee von Kochinchina 
bewältigen konnte, und dieſe hat nun genug mit den Franzoſen zu 
thun. Man verſichert, daß der Fürſt, um den Inſurgenten zu ent⸗ 
rinnen, genöthigt geweſen, den 10. September Keſcho, ſeine Pa 
adt, zu verlaſſen, und daß letztere in die Gewalt der Rebellen ge⸗ 
allen ſei. Wir erfahren yo daß Vizeadmiral Rigault de Ge⸗ 
nouilly Meng 5 hat, daß zwei Kanonenboote ſich nach den Küſten 
von Tongking begeben werden, um zu rekognosziren und ihm einen 
Bericht über die Lage der Dinge abzuſtatten. Ein ſpaniſcher Geiſt⸗ 
licher, der Pater Rivas, welcher die Sprache und Geographie des 
Landes vollkommen kennt und viele Verbindungen mit den Chri⸗ 
ſten dieſer Gegenden hat, jollte ſich auf einem dieſer Kanonenboote 
einſchiffen und den 10. Oktober in See gehen, um die ihm aufge⸗ 
tragene Sendung zu erfüllen. 5 > 
— Die franzöſiſ ⸗ſpaniſche Expedition in Kochin⸗ 
China.] Berichte aus Manilla vom 25. und Turon vom 20. 
September über die franzöſiſch⸗ſpaniſche Expedition. Die verbün⸗ 
deten e hatten ein ſehr vortheilhaftes Lager mit Lebensmit⸗ 
teln und Waſſer in Ueberfluß verſehen. Aber, da der zweite Theil 
des ſpaniſchen Korps, die Artillerie, noch nicht eingetroffen war, ſo 
war man genöthigt, die Operationen im Innern des Landes noch 
aufaujehichen, Die zehntägige, von dem Admiral gejtellte Friſt, 
um die Antwort der anamitiſchen Regierung 81 ſeine Depeſchen 
5 ge war abgelaufen. Der Kaiſer von Kochinchina hatte 
in Lebenszeichen gegeben. Auf die Chriſten des Landes hatte die 
Expedition einen freudigen lebhaften Eindruck hervorgebracht. Sie 
2 ich zwar mit den Franzoſen und Spaniern in Beziehung, 
eobachten aber große Zurückhaltung. Der apoſtoliſche Bilar von 
Nord⸗Kochinchina, Herr Pellerin, Miſchaf von Biblos, durchſtreifte 
mit vielen Chriſten ſeit 2 Monaten die Gebirge, vor den eee 
der ſtets grauſameren Götzendiener fliehend. Es war ihnen gelungen, 
na ee SBeiL.DE Landes, nach der Provinz Guang⸗Nan zu 
mmen. Im Lager ſah man dem Eintreffen 11 5 franzö⸗ 
iſchen und ſpaniſchen Geiſtlichen entgegen. Das Lager fing an, 
— Ausſehen einer kleinen Stadt zu gewinnen. Die Franzoſen 
— ihrem Gebiete den Namen „Napoleon III.“ gegeben. Die 
panier nannten pr lange breite Lagergaſſe „Siabella I.“ Die 
Fahrzeuge fahren fort, Rekognoszirungen an der Küſte vorzuneh⸗ 
men. An Ende der Bucht erkannte man die Bucht von Fai⸗Fou, 
wo die chineſiſchen Dſchunken anlegen, welche mit Kochinchina Han⸗ 
del treiben. Ueber die wirkliche Stärke der Stre t, über welche 
der anamitiſche Kaiſer verfügt, iſt man noch nicht recht im Klaren; 
man ſchätzt fie auf 12— 15,000 Mann, mit gewöhnlichen franzöͤſi⸗ 
92 oder amerikaniſchen Gewehren bewaffnet. Die Hauptſtadt 
es Reichs iſt befeſtigt. - . x a 
tell. RA Die Regierung ift bemüht, 
die Strömung der franzöſiſchen Auswanderer nach Amerika und 
Auſtralien ſo viel als möglich zu vermindern. In dieſer Abſicht 
waren die Unternehmer von re gehalten, 
eine Kaution von 25,000 Franken zu erlegen. Dieſe Schwierigkei⸗ 
ten ſollen jetzt noch vergrößert werden. Zunächſt würde die Kau⸗ 
tionsſumme von 25,000 auf 100,000 Fr. 1 * werden, überdies 
müßten die Auswanderungsſpekulanten die Verpflichtung überneh⸗ 
men, die Individuen und Familien, welche jenſeits des Ozeans 
nicht eine ſo günſtige Unterkunft gefunden als N 


ie hofften, unentgelt⸗ 
— wieder nach Europa zurückzubringen. Um dagegen die Ueber⸗ 
ſiedelung nach Algerien zu erleichtern, würden die Landwirthe, die 
das Mutterland verlaſſen, nicht bloß unentgeltlich nach Afrika ge⸗ 
bracht werden, ſondern auch territoriale Zugeſtändniſſe erhalten, 
welche nach Verhältniß ihrer Mittel bemeſſen werden ſollen. Das 
hierauf bezügliche Projekt ſoll eines der erſten ſein, welches dem 
oberſten Rathe von Algerien und den Kolonien übergeben wird. 


Belgien. 


Brüfjel, 4. Dez. [Die Reviſion des Strafgeſetz⸗ 
buchs.] Ein Artitel des „Journal des Debats* hat kommen müſ⸗ 
ſen, um den Belgiern die Augen darüber zu öffnen, daß die vor 
wenigen Tagen mit ſo liebenswürdiger Bereitwilligkeit und ohne 
alle Berathung in ein Paar Stunden votirte Revifion des Straf 

2 eines der reaktionärſten Geſetze iſt. So iſt z. B. für 
Pre vergehungen gegen konſtitutionelle Autoritäten das frühere 
Maximum von drei Jahren Gefängniß u fünf Jahre erhöht und 
außerdem in gewiſſen Fällen durch 8 che Beaufſichtigung bis 
zu zehn Jahren erſchwert worden. Die Sache kommt daher, daß 
die Ausſchußberichte, gegen Recht und Gewohnheit, erſt einen, höch⸗ 
ſtens zwei Tage vor der Berathung den Kammern und den Jour⸗ 
nalen zugeſtellt wurden, ſo daß alfo die Deputirten auf guten 
Glauben und beinahe blindlings die getroffenen Dispoſitionen hin⸗ 
und annahmen. Vielleicht ii Einiges bei der zweiten Abſtim⸗ 
mung ſich noch nachholen. (K. 3.) 

— [Konflikt zwiſchen Staat und Kirche; aus der 
Kammer) Die Fabrikarbeiter in Gent, welche ſich geweigert, 
Sonntags zu arbeiten, ind zu einer leichten Gefängnißſtraſe ver⸗ 
urtheilt worden. In Frameries verſagt der Pfarrer das kirchliche 
Begräbniß zwei verunglückter Arbeiter, weil ſie an einem Sonntag 
gearbeitet und in Gent werden Arbeiter ins re l de 
weil fie Sonntags nicht gearbeitet. — Bei der Wiedereröffnung der 
Sitzungen in der Kammer erwartete man von Seiten der Rechten 
eine Interpellation in Bezug auf das im „Moniteur* eingerückte 
Schreiben des Hrn. Devaux, und alle Tribünen waren überfüllt. 
Aber dieſe Erwartung wurde getäuscht; die Rechte ſpielte ihre 
ſtumme Rolle weiter und die Kammer beſchäftigte fi mit der Re⸗ 
vision des Strafgeſetzhuches. Bis jezt ſtand auf Falſchmünzerei die 
Todesſtrafe, die zwar immer ausgeſprochen, aber in Zuchthausſtrafe 
umgewandelt wurde. Die revidirten Artikel beſtrafen das Falſch⸗ 


3 


münzen von Gold» oder Silbergeld mit Zuchthaus von 10—15 wenn ich hin „des Jeſuite als Beckx · 5 
Jahren, und das von Geld en andern eo mit Gefängniß punkt der g —— te für Den Sage e Paßt wie übe 


1—3 ! i ir i ; ; aupt in ganz Norddeuiſchland, hingewieſe a 
von Jahren. Gut iſt es, daß wir in Belgien keine Silbergro⸗ annes in der nächſten Zahuuſt aut desen r * 5 


ſchen haben, denn die Richter würden in Verlegenheit ſein, ob ſie kennt di an q Br 
wegen Balingen Bir . è qm. 
r (V. 3.) f | 2 ic net Ro gr Knee aus ch 
; 4 f nello, deſſen 8 
Gi I de Other name Roman | rat a ba ES RPREE, Snerdeiar ee 
ili 5 mordung des Knaben, w f TR, h 
hat es jo eilig gehabt daß zur Beri terſtattung nicht einmal eine A der aufgereizten Leidenschaft de ee — 4 
ordentliche Sitzung abgewartet worden iſt. In außerordentliche | Teite Abfict gehabt, bei etwaiger Weigerung ipn zu tüdten. (3. 3) 
Sitzung iſt ni f ; 5 gebrachte dringende Vorſtellung an die den] de C ARE kenne en Bei Ju 
Regierung ſofort berathen und einſtimmig angenommen w rn, owäty, w 442 
Juha der Eingabe: Bes Span habe, Das pürfe, fönne und wolle 1 Say er Wide de Oran ere e Rien et Dam ede 
man auch haben. Einige meinen, die Regierung werde nun nach Debats“: In den Schluchten der Apenninen, an der Grenze des We 
beiden Seiten abſchlägigen Beſcheid ertheilen; allein jo tugendſam gen Neapels, liegt ein kleines Dorf, Cappadoce, deſſen Bewohner die Gewohn⸗ 
wird dieſe leider nicht 1225 mögen. Wir werden dann erleben, daß Naehe Aalen * iu eg ig — Juden als Dienjtboten zu ver. 
Blankenberge ebenfalls kommt und ſein Spielhaus begehrt. — Ei dne Nase oche ließ der Kardinalvikar in der Judenſtadt 
5 de n Spie 5 \ inſt⸗ | Strenge er nach chriſtlichen Mägden anjtellen; man entdeckte etwa 
weilen ge ſich der jüngere See⸗Badeort darauf, die Anlegung 15 diefer Dorfbewohnerinnen, welche fofort in ihre Heimath geſchickt wurden 


Turin, 1. Dez. [Konflikt zwiſchen ruſſiſchen und piemonte ⸗ 


eines Hafens zu verlangen. Es en wieder ein Plan in dieſer ſiſchen Soldaten; e ee und Befeſtiguu gaban⸗ 
ſo 


Richtung au 1 1 deſſen Ausführung nicht weniger als ein ten; der Tunnel m Mont Cents.] In ei 
Dutzend Mille ranken koſten 1 (K. 3) von Villafranca nach Nizza haben Ce gischen zufügen d 
S des Linienſchiffes „eins und — Jnfanteriſten ſtattgefunden. 

ch wei z. Man trank went freundſchaftlich * ammen, und als der Wein zu Kopfe ſtieg, 

Bern, 30. Nov. [Petition wegen Berufung eines gefiel man ſich in Späßen und Geberden, welche die Ruſſen übel aufnahmen, 
religiöſen Ordens; Berichti Eine int indem fie ſich theils mit der Fauſt, theils mit der blanken Waffe auf die Pie- 
igiöſe nd, Be gung.] Eine intereſſante Er⸗ | montejen ſtürzten; auch dieie antworteten mit Säbel und Bayonnet, und es iſt 
ſcheinung in dem vielgeſtaltigen ſchweizeriſchen Kulturleben iſt die nur zu verwundern, daß keine lebencgefahrlichen Verletzungen vorgekommen 
von der hieſigen Preſſe faſt gar nicht beachtete Petition von 40 Ge; ſind. Eine piemonteſiſ e Patrouille aus dem Fort von Villafranca trennte die 
meinden des Kantons Freiburg an den Großen Rath um Beru⸗ 1 der ? ＋ des „Retriſſan“, Baron Tauba, hat ſeitdem 
fung eines religiöſen ackerbautreibenden Ordens, wie die Trappi 1 a er re 0 
9 U zenden Ordens, wie f a monteſiſche Generallieutenant Biscaretti inſpizirt gegenwärtig ſämmtliche Trup⸗ 
waren, d. h. wohl der Trappiſten ſelbſt. Die Trappiſten ſelbſt wür⸗ pen, die an der Riviera di Ponente und Levante liegen, wo Manöver und 


den keine neue Erſcheinung im Kan i; im Gegentheil war i Uebungsmärſche aller Art an der Tagesordnung find. Auch an den Be FB 
0 5 ton ſeiz f enth. Ke werken von Aleſſandria, Caſale, Genua und da pezzia 550 jenen hr 
ane 


ühere Anweſenheit und ihre Thätigkeit daſelbſt eine in der Ge⸗ n h ; 
feht Freiburgs wie in der Sei religiöſer Orden hödjit bes ine end une Bleibe fande Gosinkrklenen be er 4 Es 
achtenswerthe und an einen Mann geknüpft, der auf dieſem Gebiete | find dort gegenwärtig über 3000 Arbeiter beichäftigt, welche bis zum 7 
ſelbſt eine höchſt merkwürdige Perjonli ch eit war, die ſich nur mit einen gropen Theil der ſchon weit vorgeſchrittenen Werte beendet haben werden. 
einigen erften Ordensſtiftern ſelbſt vergleichen läßt. Es war der d deni de bes Hafens liegende Snfel Palmaria wird zu einem jehr ten. 
berühmte Abbé Louis Henri Leſtrange, bekannter unter dem Namen 3 . wichen 
Dom Auguſtin, aus einer edlen Familie in Ardeche 1754 geboren, St. Jean de Maurienne und Suſa proviſoriſch eingejtellt werden, da die Arvei · 
ſchon im Seminar St. Sulpice in Paris „le Petit-Saint* * ter wegen Mangel an guter Luft nicht weiter vordringen konnten. Alle Verſuche, 
nannt, der, als das Dekret vom 13 Februar 1790 die Mo die jchadlichen 0 0 im Innern der Galerie zu vertreiben, waren bis jetzt frucht · 
„der, als ) Feb ie Mönchs⸗ los, und man iſt hinſichtlich der möglichen Fortſezunz dieſer Arbeit in keiner 

orden in Frankreich aufhob, mit 24 Religioſen nach Freiburg ging,] geringen Verlegenheit. 
Laut 12 900 ihm W . 5 einem ehemaligen ann 1 90 Büren d. Bode 55 150 ze 5 155 74. der 

a äuſe oſter, eine inf 4 ae 1 e Baron Franchetti. er Deputirte Bo ' n der * 
deze ee pellen Benedit ans bie Kontlutionen von Gilenun J zent ( Bl a Daten a San an 
nach denen a m Allgemeinen die Trappiſten richteten. Valſainte 28. e Ferdi zn — me ee u) me Sol U 
wurde in der damaligen Epoche in dieſer Hinſicht als ein wahres | der Erzbiſchof den frü ern Gino nicht rl blen lassen wirb. 2 2 
Phänomen betrachtet; ſeine Lage am Fuße der Berra zwiſchen Tan⸗ roje be Staatseiſenbahnen zu verkaufen, gewinnt immer m f Beſtand. 
nenwäldern und zerſtreuten Sennhütten war ſehr einladend für IT ber Ijtaditäiige Dantiee Be a dr — 
Die, welche bei den damaligen Stürmen ein einſames, ſtilles Ajyl | Graf Cavour li 1 m en g Wen re — *. 
ſuchten, wie viele e aus den angeſehenſten franzöſiſchen | den Baronstitel zukommen. Herr Franchetti iſt ſomit der welt re 0 
Häusern. Der zum Abt gewählte Dom Auguſtin entwickelte aber us, in Sorbinien. Der erite war det eiche Here Vitta von Gafale, der 
vor Allem eine ganz erſtaunliche Thätigkeit in der Propaganda ſei⸗ tigkei 
nes Ordens. Sie Kolonie Valſainte hatte bald Sufturlalen in N ate Urne ſäſirte Waffen; Berurtheilun ] 
Spanien, England. Piemont, Brabant, in Ungarn und Rußland.] Der Gropfürit njtantin, wird in den nächiten Tagen bier erwartet. J mm 40 
Man muß das Leben dieſes Mannes (in der Blographie Univers) D Halen a veranftalet werden. —— Der „Offer 
ſelbſt nachleſen, um ſich einen Begriff von feinem Eifer und feinen | Se ane ee 2 an ir 3 . 
wenigſtens äußeren Erfolgen (in Anlegung neuer Ordenshäuſer), | wurden mac) ben Boct Sperone bei Genua gefhefft 5 Der Gin uche 5. 
aber auch von dem faſt abenteuerlichen Schickſale Dom Auguſtin 3 | con Projumo, ehemaliger Diviſionschef, iſt vom Kriminalgericht in contuma- 
au machen. 5 nämlich die weiteren Ereigniſſe die Trappiſten] iam zum Tode derartheilt werden. 
abermals nöt igten, ein andres Aſyl zu ſuchen, ging Dom Auguſtin 1 
bis nach Weißrußland, dann, als der Kaiſer von Rußland 4900 = Die El de aeg 905 ber Gu Se 8 —. 
alle Franzoſen und auch die Trappiſten vertrieb, nach Danzig, nach es ſollen dieſelben jedoch muthmaßlich aus dem Könige) nach Ameria ver 
D ine Hamburg, 8 ea (Paderborn und | wieſen werden. 

burg) und endlich wieder in die Schweiz. Hier hatte Dom Au⸗ i 
Ne rg 0 15 N. amen zu St. Bes — — 1 We neee 
Fuß des rnard in Wallis gegründet, in das 

1797 auch die Prinzeffin Louiſe von Conde at La sainte vo- k Spanien. 
lonte de Dieu hieß es nach dem Wahlſpruche Dom Auguſtin s). Madrid, 30. Nov. [Senatoren⸗ Ernennung; der 
Dieſe Prinzeſſin lebte Ipäter in einem zu Mail tolerirten Kloſter. päpſtliche Nuntius und die Thronrede.] Die „Gaceta* 
Die Trappiſten in Freiburg beſchäftigen ſich aber auch mit der Ju⸗ bringt die Ernennung von acht neuen Senatoren. Unter denſelben 
e Da indeſſen die Religioſen nach ihrer Schweigſam⸗ befindet ſich der neue Marineminiſter General Macrohon und 
eit auflegenden Regel nicht die Lehrer ſein konnten, ſo gründete der deſſen Nachfolger im Madrider Generalkapitäns⸗Poſten, General 
auf Alles bedachte Dom Auguftin ein neues Inftitut, einen Tiers- | Marcheſi. Beide Männer find intime Freunde Odonnell 's, wie 
ordre de la Trappe, für die Erziehung der Jugend beſtimmt und | denn ieſe acht Ernennungen überhaupt beweiſen, daß das Kabinet 
mit weniger ſtrengen Regeln. Wenn ar gelagt wird, die Zöglinge | bei Hofe noch feſt ſteht. Auf dem vorgeſtrigen Balle, der zur 
hätten ein zugleich „mildes“ und geregeltes Reglement gehabt, 5 Feier des Geburtstages des Prinzen von Aſturien gegeben wurde, 
darf man Erſteres um ſo mehr bezweifeln, als gerade die Eniehun hat die Königin nur mit Odonnell und dem Fürſten Galizin ge⸗ 
in ihrer mehr als ſtrengen Weiſe und die ſeltſamen Uebungen, wel? tanzt. Uebrigens in das Kabinet immerhin nicht auf Roſen. & 
chen die Zöglinge unterworfen wurden, es waren, welche den be. wird aus guter Quelle er 755 daß Migr. Barilli, der apoſtoliſche 
kannten würdigen Prieſter, Archidiakon Fontaine, eine die phyſiſche] Nuntius am ſpaniſchen Hofe, ſich darüber beklagt habe, daß ihm 
und moraliſche Geſundſen zerſtörende Behandlung beklagen ließen. die Paragraphen der Thronrede über die ee Angelegenhei⸗ 
Der aſcetiſche Orden mußte auf Kaiſer Naples Betreiben im | ten nicht vorher mitgetheilt worden wären. Die Königin 5 
Jahre 1812 den Kanton derlaſſen, und Dom Auguſtin ſelbſt, der dies nachzuholen bevor fie dem Entwurfe ihre Unterſchrift ertheile. 
abermals ſeinen Wanderſtab ergriff, bis er in dem alten La Tra pe Als das Miniſterium nun der Königin den Entwurf ſo, wie er im 
kurze Ruhe fand, brachte es trotz aller Bemühungen zu keiner Re⸗ Kabinetsrathe ausgearbeitet und angenommen worden, vorlegte, 
konftitution mehr; auch die ſpäteren Verſuche nach 1830 blieben er» befahl dieſe, das Dokument auf den Tisch zu legen, und ſeßzte hinzu: 
folglos. Seltſam genug wäre es, wenn dem gegenwärtigen Regime „Ich will mir's überlegen.“ Als Odonnell ſich zurückgezogen, wurde 
vorbehalten wäre, was weder unter der patriziſchen Reſtaurakion der päpſtliche Nuntius berufen, und da er nach Durchleſung der be⸗ 
noch bei der demokratiſchen Bewegung von 183 gelingen konnte. treffenden Stellen lebhafte Unzufriedenheit zeigte, ſo gab ihm die 
Dom Auguſtin, deſſen ganzes Leben eine Reihe von Widerwärtig. Königin Vollmacht, die nathigen Veranderungen Jofort voruneh⸗ 
keiten geweſen, ſtarb im Fahre 1827 in Lyon. Ein Seitenſtück des men. Die jo vom päpftlichen Pruntius forrigirte Rede wurde nun 
merkwürdigen Mannes könnte man allenfalls in der Schweiz in dem Miniſterium zur definitiven Annahme vorgelegt, und dieſem 
dem bekannten P. Theodoſius und feinen Beſtrebungen finden. — blieb nichts übrig, als zurückzutreten oder ſich die Korrektur gefallen 
Ein Mitgetheilt⸗ der „Neuen Züricher Zeitung“ erklärt, daß von zu laſſen. So verſteht man bei Hofe den Parlamentarismus! (K. 30 


dem kürzlich berichteten Vorfalle, betreffend ein auf der Centralbahn 
Benbfihfigtes Buben (. N. 281), dem Bahnperlonale nicht Solche ee | 
das Geringſte bekannt ſei, und die ganze Erzählung daher eine Stockholm, 27. Nov. [Frauenbeſchäftigung in Schwe⸗ 


Dichtung ſei. Es muß unbegreiflich ſcheinen, wie eine fo detaillirte den; Dichter Geijer.] In den kleinen Städten des nördlichen 
Schilderung ohne ar an rl entſtehen kann. (Pr. 3.) Schwedens beabsichtigt 1 BE als Vorſteher der Telegra⸗ 
. . phen⸗Stationen a uſetzen. Man geht dabei von der Anſicht aug, 

tali e u. daß eine ſolche Stellung einen Mann zu ſtark an Ort und Stelle 

Rom, 27. Nov. Fig e Agitation in Norddeutſchland; bindet und man doch nicht im Stande iſt, dieſelbe mit mehr als 


Geſtändniß.] Der fetzige General der Jeſuiten, Ber, ein Belgier, war N 17 85 
ten, ' . rei rn. abzulegen, eine Unte 

cc Hein ach Die Songs Feb auken 

onverſion eines Herzogspaares die e iſche Kirche aufs neue Fuß zu eines Manne nicht hinreicht, für eine Frau — en, die ſich außer 
tale offen konnte. Wiewohl nun die Folgezeit die Welt genügend belehrte, dem in ihrer Freizeit mit Handarbeiten beſchaͤftigt, als genügend 
daß in den damaligen Konverſionen, die bei Hofe Mode wurden, nichts weniger angeſehen werden kann. — Es giebt in Schweden eine gute An⸗ 
vorlag, als der treue Ausdruck des religtöſen Bedürfniſſes und Verlangens des ab! Typographinnen und Zeitungs ⸗Herausgeberinnen. Eine 
Volks, jo ließ man in Rom doch ſeitdem nie jene wenn auch verunglückten An- Be 1 5 ein Blatt zu Arboga . von einer andern wird 

2 


I 
ä iner Reit, i tholizismus aus d nd di 8 12 4 A 
Ihe Kirche in Desen eagle die Brucht Diebe Veharricgtelt. Und die ‚Neue Zeitung“ zu Lidköping herausgegeben. Frauenzimmer 


thun Buchdrucker Arbeiten in den Drudereten mehrerer Städte — 
Die Behörden Stockholms haben beſchloſſen, das Haus des großen 
ſchwediſchen Dichters Geijer anzukaufen. A 

. 9 % ü DE s SM 


Belgrad, 21. Nor. [Das Stuptfhinageiss), Aut bem 
eben erſchienenen Skuptſchinageſetz ſind folgende Beſtimmungen 


„Die National- Skuptſchina beſteht aus deu-and, rrier Wahl im Sinn die, 
ſes G ches ehe ae und e daten de ate en, aus 
e 
. 17 Kreisgeri ä u und aus 0 Belgrader 
4 7 ihn, an — Der 9 — e BB 

7 Kreiserzprieſtern und vier archimandriten er 9 sezir 
6 prakt jo ei auch die Stadt Deore wählen be für ſich ihre 
Bepehientanten beta daß auf je 500 Beſteuerte ein 

iſt 8 

de Aueh der Befteuerten; als auch der zu wäblenden Abgeordneten angeführt 
werden wird. Die Skuptſchina hat die Beſtimmung, der Regierung einen a 
treuen und wahren Ausdruck des Volkszuſtandes und der nationalen Wünſche 
und Bedürfniſſe darzuſtellen. Demgemäß wird dieſelbe uhr Meinung, über 
ſolche Gegenftände abgeben, welche der Fürſt mit dem Senat für ut ne 
wied durch das Deintiterium der Skuptſching vorzulegen; 2) wich bered 
tigt ſein, der Regierung die 1 3 n der Nation n d. 8 und die Mit- 
— zur Abhülfe vorzuſchlagen; 3 


bgeördneter entfällt. 


ird ſie der — . De ünſche der Na⸗ 

tion Behufs der Hebung des Wohlſtandes eroͤffnen und die Art und Weiſe an⸗ 

en, wie dieſelbe ins Leben geführt werden könne, damit dem nationalen 

Kante Genüge geſchehe. Die Autra e der Nationalverſammlung haben keine 

bindende Kraft, inſolange fie der Fürſt mit dem Senat im Sinn der Konſtitu⸗ 
tion nicht zum Geſetz erhebt.“ 

in ro A 1 i € U. 
Bombay, 9. Nov. [Der Krieg in Indien.] Auf dem 


Oſtindiſchen Amte in London iſt ein amtliches Telegramm einges 
troffen, welches Nachrichten bis zu vorſtehendem Datum bringt, 
und dem wir zur Ergänzung der tel. Berichte in Nr. 284 Folgendes 
entnehmen: In And 5 die Heerſäule des Major Raikes mit 
4000 Rebellen in der Nähe von Dſchepuldapore zuſammen und 
tödtete 70 derſelben. Auf Seiten der Engländer fanden keine Ver⸗ 
luſte ſtatt. Am 20. Okt. erlitt die Brigade von Nuſſirabad eine 
ae durch Truppen aus Sultanpore. Sie verlor 3 Kanonen, 
3 Clephanten und das ganze Material. Am 21. Oktbr. ward das 
rte Fort Birra, in der Nähe von Sundila, genommen. Der Ber⸗ 
luſt der Engländer belief f auf 50 Verwundete; die Zahl der 
Todten war nur gering. Am 23. Okt. ward Inbrowlet (7) von 
5000 Rebellen mit 4 Kanonen an glue Sie wurden mit einem 
te von 150 Todten aue agen, und ihre Kanonen wur⸗ 
den ſämmtlich erbeutet. Engliſcherſeits kam kein Mann ums Leben. 
Am 27. Okt ward das Fort Roheo geränmt, und Murpal Sing 
Sa 500 Mann und ſeinen Kanonen. Am 29. Okt. g 
Beni Madho mit 20,000 Mann die Engländer zu Saurwa an. 
lickgeſchlagen und verloren 2 Kanonen. — 
Was Bengalen betrifft, ſo dam es am 20. Okt. zu Boga, im Be⸗ 
e A . Zuſammenſtoße zwiſchen den Truppen 
5 ten Turner und einer Rebe lea Sir H. Havelod, 
ein Sohn des verſtorbenen Generals, ſiel den är en mit 
ſeiner Kavallerie in den Rücken, und 500 derſell 0 d⸗ 
tel. Der Verluſt der Engländer belief ſich auf einen Todten (einen 
Offizier) und 2 Verwundete. Dem Vernehmen nach ſtießen am 
21, Okt. Sir H. Havelock und Oberſt Walter in der Nähe von 
Ponwar mit den Rebellen zuſammen und tödteten ihrer an 1500. 
— Aus Centtal⸗Indien wird gemeldet, daß General Mitchel am 
19. een Meilen e von Sullutpore die von 
Tantia Topi befehligten Rebellen überraschte, 400 Mann tödtete, 
3 Kanonen erbeutete und den Feind 9 Meilen weit verfolgte. Die 
Rebellen flohen gegen Tull Behut am Betwa⸗Fluſſe. Sie weilten 
dort, wie es ſcheint, nur kurze Zeit, und wandten ſich dann in füd- 
licher Richtung von Suithpore zurück, verfolgt vom General Mit⸗ 
el. Die rebelliſche Streitmacht erreichte am 23. Dagrodh an der 
Senger Se Am 25. war Cd fr wo General Mitchel 
ſie 50 Sie hielten nicht fand, fondern flohen * en 
i wurden von der Kavallerie ir 7 antia 
dieſer Niederlage mit dem Reſt ſeiner Strei⸗ 
den Weg nach der Nerbudda, die er zwiſchen 


Die Rebellen wurden 


7 
um die Flucht de 
19 8 91600 
Eine Abtheilung Truppen iſt zu demſelben Zweck von Kampti 
ausmarſchirt. Na 
im Sindwara⸗Bez ar, 

. i N dauert, den letzten Nachrichten 
die Ruhe ungeſtört fort. Der General- 
am 4. Oktober eine Proklamation erlaſſen, 
ordert, in die Stadt zurückzukehren 
ihre Geſchäfte wieder aufzunehmen. In Folge davon kommen 
täglich vom Lande zurück. Die hen der Neuſtadt find leb⸗ 
{ikabt, t nd die meiſten Verkaufs⸗ 


lautet, nach dei 1 \ 
bei Were er SH fi 1 1179 Perſonen eingebüßt, näm⸗ 
; Ih: 


nach i 
ſchen Offiziers gewaltigen Schaden angerichtet zu haben. 
— daß einige 1 er h Seat hate, 
genommen wurden, üm bei der ation 
zu ſpielen. Das gan 
Fü — 
IR € er 
wunde dae Gewehr aus der Hard gel dender 
5 Das % e, Lager e ein Mann wurde durch die Gewalt 
Weoßes donn Boden sufgebobn und übern der dean a 0 
daß er tobt zu Boden fiel. rand mit feinen nach- 


unern wird die Lite veröffentlichen, in welcher ſowohl 


ie, berech⸗ 


ingpore in der Nacht vom 31. Oktober auf 


4 


Pulvermagazine erreichte. 
Afrika. 


hier Org" Etpleſtogen, Ein großen Glück wat 68 daß das Sekt" 
ad ede im groß war ed, 0 de 


Tanger, 21. Nov. [Das ſpaniſche Geſchwaderſ das aus 
zwei Kriegs⸗Korvetten und fünf Dampf⸗Aviſo's beſteht, iſt geſtern 


auf biefiger Rhede eingetroffen. 
— Amerika. 

„Newpyork, 20. Nov. [Die Theilnehmer Walker's.] Zu 
den Perſonen, welche an der neuen Expedition Walker's nach Ni⸗ 
caragua Theil nehmen wollen, gehören Pierre Soulé aus New⸗ 
Orleans, W. S. Nancy und Maſor Julius Heſſe aus Alabama, 
Kapitän Sagen welcher den mit zwei Kanonen armirten Schoo⸗ 
ner „Granada“ Fe und die coſtaricaniſche Brigg „Once de 
Abril“, die zehn Geſchüte trug, in die Luft ſprengte, ferner der 
Oberſt Rudler, einer der 45, die zuerſt in Nicaragua landeten, Ma⸗ 
jor Robert Ellis aus Washington, ein e des auf Kuba hin⸗ 

erichteten Lopez, Oberſt Anderſon der während des zweiten Wal⸗ 
erſchen Freibeuterzuges das Fort Caſtillo nahm, 10 wie ferner die 
Oberſten Henry und Swingh, die beide keine Neulinge im Freibeu⸗ 
ter⸗Handwerke find. 

— [Der n Mexiko; Walker.] Es ſind 
neuere Nachrichten über den Bürgerkrieg in Mexiko eingetroffen. 
General Blanc hatte eine Schlacht vor den Mauern der Hauptſtadt 
geliefert, ſich jedoch zum Rückzug genöthigt geſehen, weil ihm die 
Unterſtützung ausblieb. — Die beabſichtigte Expedition Walkers 
nach Nicaragua war in Mobile durch die Beamten der amerikani⸗ 
ſchen Regierung fürs Erſte vereitelt worden. | 
Die Quarantäne auf Staten Island.] Der 


Richter Metcalfe hat in dem Tompkins⸗Brandlegungsprozeſſe (man | 


erinnert ſich der Niederbrennung der Quarantänegebäude auf Sta⸗ 
ten Island bei Newyork) feine Entſcheidung abgegeben. Er erklärte, 
daß die Quarantänegebäude eine „Uniſance“ (Unfug, gemeinſchäd⸗ 
liche und polizeiwidrige Störung) waren und im Falle ihres Wie⸗ 
deraufbaues bleiben würden, indem nach ärztlichen Ausſagen die 
Anſteckung ir durch das Dorf Tompkinsville weiter verbreiten 
könnte. Er fand daher für gut, die der Brandlegung Beſchuldigten 
als Perſonen, die einer anerkannten Uniſance ein Ende gemacht, 
freizuſprechen. uud 
Niederlage und Ay Liberalen in Mexikoz Aufſtand 
in Bol nie] Aus Rt d Nachrichten eingetroffen, welche einerjeits die 
Niederlage Bſdaurti's bei San Luis und andererſeſts die günſtige Stellung der 
liberalen Partei trotz dieſer Niederlage erklärlich machen. Vidaurri's Niederlage 
ſoll durch zen m Lager“ bewirkt worden fein, wenigſtens werden im Bulle 
tin die folgenden Thatſachen angegeben: „Es ſcheint, daß mehrere von Vidaur, 
v8 Kanonen von irgend Jemandem im Lager kurz vor dem Angriff des Feindes 


vernagelt worden Waren und daß die Feinde genau auf den Punkt, wo die fo un⸗ 


tauglich gemachten Batterien ſich befanden, die ganze ihres Angriffes rich- 
teten, da ſie eben wußten, daß das Musketenfeuer der einzige Widerſtand ſein 
würde, dem ſie zu begegnen haben würden, und bevor jener Punkt wieder ver⸗ 
tärkt zu 750 ochte, hatte der Feind ſchon zu viel Terrain gewonnen. 

8 feht Is aroße erwirrung und die Anführer der Liberalen, die alles für 
4 hielten, 


a 
in. } ißt, unrü Flucht zu ⸗ 
e 
Bestie 20% Pierer Fee Im Norden e Babe et erh 
dert Gefangene wurden nach der Schlacht von Miramons oldateska ohne 
Gnade niedergemetzelt. General Vidaurri hatte nach der Schlacht ſeine Stelle 
als Oberbefehlshaber des nördlichen Heeres niedergelegt und den Befehl auf den 
Oberſten 7 von Monterey übertragen. Im Uebrigen zogen zahlreiche 
Unterſtützungen heran. Wichtiger erſchien noch die Nachricht von der totalen 
Niederlage des Züloagiſtiſchen Generals Cafanova bei Guadalajara durch den 
General Degollado, 5 wie von der Einnahme jenes Platzes, denn durch dieſen. 
Sieg haben die Liberalen Alles, wo nicht noch mehr, wieder gewonnen, als Dir 
daurri vor, San Luis verloren hat. In Folge deſſen kann man auch ſagen, daß 
fie trotz der theilweiſen Niederlage der nördlichen Streitkräfte in ihrem 17 5 
Stande verbleiben. Man wollte auch wiſſen, daß der Präſident Zuloaga ſchon 
gerne vom Kommando abgetreten wäre, wenn ihm nicht die Geiſtlichkeit neuer- 
dings wieder eine Million zur Verfügung geſtellt hätte. — In Bolivia hat man 
neuerdings wieder eine Revolution erſtickt, welche an der Grenze von Peru aus- 
ebrochen war. Das ende hat 18 Theilnehmer an derſelben und unter 
ihnen einen a Tode verurtheilt. Man 15 dieſe Maaßregel 
werde die Aufrechthaltung der Ordnung für einige Zeit ſichern. Der General 
Echenlque befindet ſich noch immer in Bolivia, wo er eine Streitmacht bildet, 
um 1 77 erſten 55 en Gelegenheit einen Einfall in Pern zu unternehmen. 
Dieſe ga die Kriegsproklamatſon bieten, welche Peru nächſtens ge⸗ 
gen die Ecuador⸗Republik zu erlaſſen beabſichtige. 
Auſtralien. f 
— [Aufſchwung der Stadt Melbourne.] Ueber die 
Großartigkeit der öffentlichen Bauten zu Melbourne in Auftralien 
erzählen Reiſende, die von dort kommen, merkwürdige Dinge. Na⸗ 
mentlich Kirchen und Banken follen mit ungeheurem Luxus aus⸗ 
„ werden. Daß aber auch die Bibliothek der Stadt jetzt 
chon zu klein iſt, um die vielen Leſer zu faſſen, erſcheint in der 
That merkwürdig für eine Stadt, deren Eriftenz eine ſo junge iſt. 
In einem 1 — Monate haben ſich 8000 Leſer eingefunden. 
Das wären im Jahre 96,000, ſomit mehr, als das Britiſche Mu⸗ 
ſeum im vorigen Jahre aufzuweiſen hatte. Auch ſoll ohne Verzug 
ein neuer Flügel angebaut und in demjelben ein neuer Leſeſaal an⸗ 
gebracht werden und find 20,000 Pfd. St. für dieſen Neubau an 


gewieſen. 


Aus polniſchen Zeitungen. 

7 5 Rußland! berichtet der „Czas“, daß im Miniſterium 
der öffentlichen Aufklärung elne Abtheilung eingerichtet worden ſei, 
in welche gebildete und tüchtige Männer ohne Rückſicht auf ihren 
Rang berufen werden ſollen. Im Finanzminiſterium iſt der Geh. 
Rath Hagemeiſtex an die Stelle des Geh, Rathes Lamanski getre⸗ 
ten, e als Dirigent der Handelsabtheilung die bis jetzt herr⸗ 
e vertreten und nun als Senator ſich in den 

ubeftand begeben hat. Briefe vom 20. vor Monats berichten 
demſelben Blatte aus Petersburg, es jet gegenwärtig dem Staats⸗ 
rathe zur Berathung ein Geſetzentwurf unterbreitet, welcher auf 
eine Art von Naehe (auch in Betreff innerer Rußland betref⸗ 
fender Fragen) abziele und im Allgemeinen den Beſtimmungen des 
preußiſchen Preßgeſetzes ſich nähern olle. Eine Schattenseite zu 
dieſen Lichtbildern liefert wieder der Nadwislanin“ indem er Fol- 
endes berichtet: „Die Leſer entfinnen ſich wohl noch, daß der Kai⸗ 
Fee während ſeines Aufenthalts in Wilna dem Erzbiſchofe 
plinski das Verſprechen gab, während feiner Regierung ſolle keine 
katholiſche Kirche mehr eingezogen werden. Unterdeſſen geht uns 
die Nachricht zu, daß ſo eben das Kloſter und die Kirche der Augu⸗ 
er in Wilna den Schismatikern übergeben worden ſei. Ebenso 
chreibt man uns: Unweit von Wilna liegt das Dorf Pawlow, 
eſſen Bewohner bereits im vorigen Jahrhundert von einem ge⸗ 


— — 


wiſſen Paul Brzoftowski ae thanenverbande entlaſſen 
worden ſind und außer der Freiheit auch einen Gemdkeſd 9, 
ſchenkt erhalten haben. Es war dies ein muſterhaftes Dorf, OP 
gleich Menſchen e Glaubens datin wohnten. In 
dieſen Tagen nun haben daſelbſt Gendarmen auf Befehl des 
General» Gouverneurs Naſinoff oder irgend Jemandes, wer | 
cher noch Höher ſteht, durch Schläge und Mißhandlungen alle | 
Andersgläubigen zur Annahme des griechtſch⸗orthodoren Velen, 
niſſes gezwungen. Die Beſtätigung diefer vom „Nadwislauin“ 
aus den „Wiad Pol.“ entnommenen Nachrichten von der parteit” | 
ſchen Seite dürfte inzwiſchen abzuwarten ſein. n 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 7. Dez. [Zur polniſchen Preſſe.] Dem bisher 
in den preüßiſchen Staaten verbotenen, in London erſcheinen⸗ 
den „Demokrata polski“ iſt durch eine N eben ergangene Vetfü⸗ 
gung der betr. a Behörden der Poftdebit für den Umfang 
tattet worden. 


0 


ae einen groben Theil der hieſigen Freunde 
trumentalmuſi 


ten müſſen. 
h wird uns dieſen 


muſik⸗ folgen laſſen. Bei dem ern 
der ſich bisher hm unter⸗ 
de Mufikkorps zu kompletiren und ſorgſam zu ſtudiren, und 
nach dem Berfall, den die von ihm gegebenen Sommerkonzerte ge⸗ 
funden, ae wir im der Erſteuliches erwarten zu dürfen, 
vorausge 1 5 Unternehmer auch fernerhin die nothwendige 
vielſeitige Gand des Publikums nicht fehlt. Morgen findet 
Ehe War de. Belpefining ei 
ge denn die ei eine 
recht lebhafte, der 8 erwünſchter ſein. ig PM II 
f Aligelsirreh In der e vom 28. Nov: 
g 
le 


ng“ 


ie 
üngnig. — eſtſetzungen ſind ; 
9 4 pn in fremde Ne gegen 3 5 2 erfolgt 
ien 


— J N t: wegen 
erſonen, wegen ade ge 


en die neh egen 
Perſon, wegen ah rene gegen 1 Perf acid gegen 


ordnung gegen 2 Perſonen, wegen Benutzung ſchmutziger Verkaufstiſ en 
we 5 V Verionen, We e- 


on wegen Landſtrei⸗ 


a . ; 
[Polizeibericht] 1 eee 
gez. — nie 


Seite von eirea 3 Ellen; am 3. Dezember eine Spindeluhr im Werthe 
von 3 Thlrn.; am 4. d. M. auf dem Wege 105 Poſt ein 2 Madame 
Mofapndla, Oberin v. h. Herzen Jeſu, mit 70 Thlrn. 

Pl Zu A N A 


nkliche Frau, die am nach 


t 
d 1 war. Möchten dieſe — 
den 40 Kinder Fathol, Konfeiften, darunter 4 aus der durch e eren Delan 
wie in frühe · 
Verloofjung 


elche Ko j 
errſcht, dürfte daraus hervorgehen, da . 
han Kreisgerichte die Lieferung I NA für die Ge. 


r. pro 
5 den Zuſchlag erhielten. — Das mit Ende v. Seen = 


gen Se 
ch . Red.) — Die Ge. 
treide - und Kartoffelpreiſe erhalten ſich mäßig; auffallend billig kauft man jept 


f Schwert Dez. [Abſchied.] Die jüdſſche Gemeinde hierfelk‘ 
Wos bull Neal Auen Der Bine e 


in mancher Beziehun 
6 Wochen bei dem 10 


hat vergangene Woche einen 


en Jahren vakante dortige Rabbinerjtele übertrug, Folge geleiitet und die 
E a eſer Sen Feddugt ei war den. 
100 ihn der hieſigen Gemeinde zu erhalten nicht möglich geweſen. Seine Freund 


Hirſchfe 
* 4. 


moͤ 


un 
am Sabbath vorher an 


0 


287. Dienſtag, 


— 


hatte. Das Andenken an den ehrenwerthen Seelenhirten wird der hieſigen Stadt 

= lebhaft bleiben und folgen demſelben die beiten Wünſche in feinen neuen 
irtungskreis. Die Wiederbeſetzung der hieſigen Rabbinerſtelle wird erſt erfol- 

gen, nachdem die Synagoge zeitgemäß renovirt ſein wird. . 

r Wollſtein, 6. Dez. [Wahl; Reklamantenz ae er Auf 
dem am 3. d. bier ſtattgehabten Kreistage fand die Wahl der infcpägungstom. 
miſſion, Behufs Veranlagung der Einkommenſteuer pro 1859 ſtatt. Es find 
gewählt worden: Oberamtmann Abitz in Jaromierz, die Gutsbeſitzer v. Ga ⸗ 
jewsti in Komorowo, Hoffmann in Kuchocice, Graß Mielzynst in Dabrowo, 
Bloche in Großdorf, Jaͤnſch in Zodyn, Bandelow in Tuchorze, Daum in Kiel- 
pin und Bürgermeiſter Herrmann in Unruhſtadt. — In der am 18. v. M. jtatt- 
gefundenen öffentlichen Sitzung der Kreiserſatzkommiſſton hieſigen Kreiſes wur⸗ 
den im Ganzen 6 Reſerve⸗ und Landwehrmänner (aus Kopnitz 2, Kiebel 1, dem 
Polizeidiſtritte Hammer 3) im Fall einer Mobilmachung der Armee als unab⸗ 
kömmlich erachtet. — Die Poft aus Frauſtadt, die ſonſt täglich 3 Uhr 
Nachmittags hier ankam, trifft ſeit dem 4. d. erſt 5 Uhr Nachmittags hier ein, 
indem fie von Frauſtadt ebenfalls um 2 Stunden ſpäter (12 Uhr Mittags), nach⸗ 
dem der Breslauer — (11 Uhr Vormittage) dort eingetroffen, abgeht und be⸗ 
fördert ſomit die mit dieſem Zuge ankommenden Perſonen, Briefe und Pakete 
ohne Verzug hierher. R 

e Aus dem Netzediſtrikt, 6. Dez. [Theater; Unglücksfälle; 
Falliſſements; Preiſe; Geſangverein; Reklamationen; Sy⸗ 
node.] Seit acht Tagen weilt in Filehne eine Schauſpielergeſellſchaft, beſte⸗ 
hend aus 7 weiblichen und einem männlichen Mitgliede. Da die Männerrollen 
von den älteren Damen der Geſellſchaft übernommen werden müſſen, ſo können 
Sie ſich einen Begriff von dem Eindrucke ſolcher Vorſtellungen auf den gebil⸗ 
deten Zuſchauer machen. Und dennoch iſt das Haus ſtets zum Erdrücken voll 
(das iſt eben geweckter und reger „Kunſtſinn!“ D. Red.) ja am Freitage mußte 
der Direktor J. mehr als die Hälfte der Perſonen zurücksenden, die, bereits im 
Beſitze von Billets, wegen Mangel an Raum nicht singelafien werden konn⸗ 
ten. Finna Andrew, ein 10 jähriges Mädchen, füllt mit ihren wilden Sprün- 
gen, was man hier en Tanzen“ nennt, als falſche Pepita die Pauſen aus, 
und der Direktor erfreut ſich in Filehne einer glänzenden Einnahme. — In 
Landsberg wurde in der vorigen Woche ein Getreidehändler von einem belade⸗ 
nen Düngerwagen, mit welchem die Pferde durchgingen, überfahren und der⸗ 
geſtalt verletzt, daß der Verunglückte binnen wenigen Stunden den Geiſt auf- 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


ab. Ebendaſelbſt verlor ein e auf der Bahn ſein Leben. — 
I Friedeberg wurde ein Dragoner vom Wirthsſohne, welcher mit einem gela⸗ 
denen Karabiner ſpielte, ein Kupferhütchen aufſetzte und auf die Stuhenthür 
anſchlug, in dem Augenblicke in den Kopf geſchoſſen als er die Thüre öffnete, 
um ins Zimmer zu treten. — In Schneidemühl find mehrere kaufmänniſche 
Konkurſe ausgebrochen; Filehne, welches dabei durch acceptirte Wechſel ſtark 
betheiligt iſt, erleidet bei dieſen Falliſſements bedeutende Verlufte: ein Kauf- 
mann allein gegen 13,000 Thlr. — Weizen wird jetzt bei uns (für 25 Scheffel) 
12 50—63 Thlr. untergeordnete Gattungen zu 30 —50 Thlr., Roggen zu 3% 

2 Thlr., Raps zu 85—90 Thlr. Rübſen zu 80—85 Thlr., Spiritus zu 14— 
15 Thlr. und der Scheffel Kartoffeln zu 10—12 Sgr. verkauft. — Am 25. v. 
M. konſtituirte ſich in Filehne ein Männergeſangverein unter der Leitung unſe⸗ 
res tüchtigen Muſikdirigenten Henne aus ron. Die Zahl der mitwirken⸗ 
den Mitglieder beträgt ekwa 25. — Bei der Prüfung der Reklamationsge ſuche 
der Landwehrleute und Reſerven find aus dem Czarnikauer Kreiſe im Gan en 
33 für den event Fall einer? ga" m von der Kreis- Erfapkommiffion 42 
unabkömmlich erachtet worden. — Am 25. v. M. waren die Geiſtlichen der 
Superintendentur Grünfier in Filehne zu einer Synodalkonferenz verſammelt. 
Es hatten 95 zu derſelben der Superintendent Wehmer aus Grünfier, 5 Paſto⸗ 
ren und 2 Predigtamtskandidaten eingefunden. Die Liturgie wurde vom Pre⸗ 
diger Prätorius aus Filehne, die Feſtrede vom Superintendenten Wehmer ge⸗ 
halten. Nach der Feſtrede reichte der Paſtor Kämpfe aus Eichberg ſämmtlichen 
anweſenden Geiſtlichen, Kandidaten und mehreren Laien das heilige Abend⸗ 
mahl. Nachmittags wurde von den Geiſtlichen ein kirchliches Dogma und den 
darauffolgenden Tag das Miſſionsweſen beſprochen. 


— ä———— 2 


Angekommene Fremde. 
Vom 7. Dezember. 
STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Partikulier v. Twardowski und 
Kaufmann Jarzewinski aus Gneſen, Rentier Jeſchke aus Daköw. 
BAZAR. Die Pröbſte Polzewiez aus Mur. Goslin, Kuklinski aus Gluchowo, 
Powakowski aus Ikowiec und v. Pruſinowski aus Grätz, die Gutsbeſitzer 
v. Taczanowski aus Kuczkowo und v. Gutowski aus Ruchocino, Bankier 
Lewi aus Liſſa. b 


* 


7. Dezember 1858. 


HOTEL DU NORD. Die Rittergutsb. v. Chlapowski aus Rothdorf, v. Ba⸗ 
ranowski aus Roznowo und v. Kiersfi aus Bialezun, Madame Labe aus 
Pawlowo und Kaufmann Rohr aus Breslau. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsb. Witt aus Bogdanowo, 
Limann aus Sieroslaw, Palm aus Otuſz und Rittmeiſter a. D. v. Kalk⸗ 
reuth aus Muchoein, Oberamtmann Meißner aus Bogdanowo, die Kauf 
ER Eiſig und Scholder aus Barmen, Braſch aus Berlin und Götz aus 

tettin. * 

BUSCH 'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Baſtian aus Berlin und 
Rösler aus Militſch, die Rittergutsb. Frauen v. Loga aus Janowiec und 
v. Baranowska aus Roznowo, Lieutenant Richter aus Porazym. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Frau Sanitätsrath und Rittergutsb. 
Wittzack aus Strzyczyno, die Kaufleute Dehrmann aus Breslau und IL 
gener aus Rheydt, Gutsb. Freygang aus Podarzewo. 

SCHWARZER ADLER. Frau Gutsb. v. Ilewiecka aus Boguskawice 
Maurermeiſter Staborowski aus Erin, Gutsp. v. Borkowskti aus Chro- 
miec und Kaufmann Koſzutski aus Koſtrzyn. 

HOTEL DE BERLIN. Prakt. Arzt Tyc aus Gneſen und Gutsbeſ. Eſſer 
aus Karka. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsb. Voge aus Oſtrowo und Seredynski aus 
Chociſzewo. 

EICHBORN’S HOTEL. Ackerbürger Schwandt aus Neudeſſau, die Kauf⸗ 
leute Groſſer aus Glogau, Leichtentritt aus Militſch, Joachimſohn sen. u. 
jun. aus Samter. 2 

HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Arte an aus Tirſchtiegel, Pinner 
aus Birnbaum, Pinner aus Pinne, Braun aus Rawicz, Samuel aus 

Obornik, Breslauer und Buchbinder Schulz aus Wollſtein. 


DREI LILIEN. Kaufmann Kreiß aus 55 N „Partituier Liebs aus 
uſpe 


Obornik, Gaſtwirth Hinz aus Miynkowo, Inſpektor Schütz aus Billen- 


dorf und Harfeniſt Walter aus Preßnitz. 
a 


m 


ee . 5 e ER ee 
Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 
Bekanntmachung. m 20, d. M. 9 Uhr früh werde ich auf der 
Der im Monat September d. J. durch ung A Probſtei in Mohmin meiſtbietend ge 
abgehaltene Verding von cirka gan geu gleich baare Bezahlung das nach dem Tode 
200 Gentnern raffin. Rübol des Probſtes Jakob Gagacki hinterbliebene 
für die hieſigen Garniion- und Lazareth- Anſtal⸗lebende und todte Inventarium, beſtehend in 
ten pro 1859, iſt wegen zu hohen Preiſes höhe-] Pferden, Fohlen, Kühen, Jungvieh ꝛc., Kutſch⸗ 
ren Orts nicht genehmigt worden. wagen, Wirthſchaftswagen, lügen und ande⸗ 
Dieſer Oelbedarf ſoll daher im Wege der Sub- ren Wirthſchaftsgeräthen verkaufen. 
miſſion in einem auf Am nächſtfolgenden Tage aber werden die 
Donnerſtag, den 16. d. M., Vorm. 10 Uhr, Möbels, Betten und Tiſchzeug verkauft werden. 
in unſerem Geſchäftslokal, im Intendantur⸗Ge⸗]  Kozmin, den 1. Dezember 1858. 
bäude am Berliner Thore, anberaumten neuen Wieezerski. 
pe Hrsg 7 u aa liefen ferei, Dicht bei Nasen 
en kautionsfähige und ſonſt ifizirte Liefe⸗ a iM 
zungslujtige ihre verfiegelten Verben mit ent. N dect wen er e : l. E izewelt 1 


, Winterſaiſon *ꝝZ— 
in Pad Homburg vor der Höhe. = 


en oder größeren Quantitäten an Wiederverkau⸗ 
ſer oder — im ey ae Meet a 
„Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten Gefellichaft alle Unterhal⸗ porten, zu Lande und zu Waſſer bequem verlad⸗ 
tungen und An ch Sn es ſeit Jahren in Blüthe gebracht und wodurch es die Höhe bar. Käufer erhalten die nähere Auskunft bei der 
errungen hat, welche es dent in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. 5 Dominialkaſſe in Owinsk. 
Das prachtvolle Caſino, deſſen Glanz durch mehrere neuerbaute Säle erhöht wurde, iſt Chemiſcher Dünger. 

alle Tage geöffnet. Dir Fremden finden daſelbſt heul 15 * f Alle Arten chemischen Dünger, als: 
1) Ein Leſekabinet mit den bedeutendſten deutschen, franzöſiſchen, engliſchen, ruſſiſchen, 4) reines gebdmypftes Knochen mehl, 
; getrocknetes Blut, 


holländiſchen Journalen 971. 1 Zeitſchriften. 2) Glänzende — wo das 

Trente-et-quarante u as Roulette geſpielt wird. 3) Ball- und Konzertſäle. 3 

4) Ein Chld-restankant. 5) Einen großen Speiſeſaal, wo um 5 Uhr Abends N 7 

& la frangaise geſpeiſt wird. Die Reſtauration ſteht unter der Leitung des Herrn 5 ftets in beſter Qualität zu den billigsten 
N r isleben in 


Fine eingerichtete 


ſprechender Aufſchrift berieben, bis dahin an uns Unterwilda. Bei Letzterem ift auch ein großer 
Chevet aus Paris. iſen zu haben bei WW. 


einzureichen. wachſamer Kettenhund zu verkaufen. 
h 3 f Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheile, indem daſelbſt das Trente- erlin, Alexandrinenſtr. 22. 


ie 8 e banden f n . lichte ffn. 
lichen Geſchaftsſtunden bei uns zur Einſicht offen.! ; „\et-quarante mit ei d das Roulette mit einem Zero geſpielt wird. : 
% Preußische 7 u 1 erungs⸗ Jeden Abend lag. 0 das eä nn Ruroripefier von Garbe und Koch 2 . — Daene vertan m 


5 N le 8. 6. er dun 5 

önigliche Garniſon⸗Verwaltung. allſaale hören. i 

’ Auktion. Zur ſtatutenmäßigen Wahl von 5 Auch während der Winterfaifon finden Bälle, Konzerte und andere Feſtivitäten aller Art. Jenen P. I. Herren, welche beabſichtigen, die 

Freitag den 10. d. M. Vormittags von Y,10 wei Mitgliedern des Kuratoriums der ſtatt. Zweimal die Woche werden im japaniſchen Saale Vorſtellungen eines franzöſiſchen Partſchendorfer Stammheerde zum erſten Male 
eee Rentenverſicherungs⸗Anſtalt, Vaudevilletheaters gegeben. mit ihrem Beſuche zu beehren, diene zur 5 


Uhr ab ſollen im Hofe des Katharinenkloſters in 


der Wronkerſtraße verſchiedene unbrauchbare zwei Stellvertretern derſelben, Große Jagden im weiten Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild, als alle andere übrigen richt, daß man mit Benutzung der Oberſchl 
Kajernen« Utenjilien, darunter 78 Stück wollene zwei Reviſions-Kommiſſarien Wildgattungen. chen 3 Breslau über Oder be 
Decken und eine noch 3 Feuer⸗ und Bad Homburg iſt durch Verbindung der Eiſenbahn und Omnibuſſe, fo wie der Poſt, un⸗ täglich .* (Mittags / 1 Uhr und Aben 
fprige mit circa 100 Fuß langem pritzenſchlauch, zwei Stellvertretern derſelben efähr eine Stunde von Frankfurt a. M. entfernt. . 210 Uhr) auf den Bahnhof Stauding in 
altes 2 . S je eſtreich⸗Schleſien gelangt, von wo Part⸗ 


ſo wie etwas aumaterial gegen gleich |ijt eine Generalverſammlung der Mitglieder der 200002420000 DGS Ein bre WC \ gelan L 

baare Bezahlung öffentlich meiftvieten verkauft Preußiſchen Rentenverſicherungs⸗Anſtalt auf M. Lierſch, Schneidermeifter aus 2 alt it 3 . ſchen dorf eine halbe Meile entfernt gelegen iſt, 

ent wozu Rauflujtige hiermit eingladen | Donnerftag, den 30. Dezember c., Vor⸗ © Stettin, früher Werkführer in Berlin, © bei L. Nauſcher, Gelegenheiten mit Prehn an die F. L. OR 
FR Breslauerſtraße Nr. 40. ken Schafereibeſucher abſendet, wenn ihm das 


mittags 10 Uhr, 0 a 1 5177 
e 8 ESS, ſich einem hohen Adel und ge- 
. RG Welber ie Sumer Z ehrten ulm am gieſigen Ort mit A 0 N „ Avis eines beabſichtigten Schäfereibeiuches üb 
5 ö fertigung aller Art Civil⸗ und Militär⸗ Ein brauner Wallach, voll- Breslau oder Ra ier dr Pasa e tak 
ſtändig geritten, ſteht Halbdorf⸗ ding“ noch rechtzeitig zufönumnt. = 


unter Hinweilung auf die Beſtimmungen in dem |@ N m * 
$. 57 der revidirken Statuten mit ex Bemer⸗ 8 ſachen 5 ber neneſten Parifer Diode. | KAMEE N Nr. 
ttraße Nr. 29/30 zum Verkauf. Die Partſchendorfer Stammheerde iſt 
ze frei von jeder erblichen Krankheit, was verbürgt 


ten hierdurch eingeladen werden, daß die Kandi. 8 Sir 1 l wird garantirt. Büttel- 5, 
datenliſten vom 8. Dezember c. ab in dem ge⸗ @ laß Nr. 5. . — “pad addary J enugaapud 

dachten Geſchäftslokale eingejehen werden können. SOdenemesesnesmes genes eh usb iwancpl um? vie 56 v iidsg 15 280 0 und bezeugt werden kann. N 
jmpgaag un? uagagl ang d and olan si "jaßga zieſgen Schloſſe 7 5 ; ae Säjte iſt im 
bun 1aquabun, Ind jqvatenzz sHoaB auı; 2 
n u in een > 5 artſchendorf, den 15. Novbr. 1858. 


Berlin, 26. November 1858. Wee und rothe Kleeſaat in allen Quali» 
Dep eee, e er Güter-Verwalter Carl Langer. 


Poſen, den 6. Dezember 1858. 
Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 
Freitag den 10. Dezember Vormittage 
10 Uhr ſollen noch mehrere überzählige, jedoch 
brauchbare Proviantwagen, Geſchirr⸗ und Uten- 
ſilienſtücke in dem hieſigen Traindepot, Maga 
zinſtraße Nr. 7, öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich banre Bezahlung verkauft werden. 
Poſen, den 3. Dezember 1858. 
Königl. Train⸗Bataillon 5. Armee ⸗ 
Korps. ’ 
ekanntmachung. 
Bei dem am 25., 26. und 27. V. M. erfolgten 
öffentlichen Verkauf der in der hieſigen ſtädtiſchen 


Kuratorium der Preußiſchen Nenten⸗ täten, Thymothee offerirt zu den billig⸗ 
verſicherungs⸗Auſtalt. ſten Preiſen und ſteht mit Proben zu Dienſten 
Gamet. Ferdinand Stephan in Breslau. 


— —— ͤ [—Züĩ—c-äñ ö —— ä6—4—— — 


Da wir in kürzeſter Zeit unſer Kurzwaaren⸗Geſchäft kaſſiren wollen, ſo haben wir von heute ab alle in 
Pfandleih⸗Anſtalt verfallenen Pfänder hat ſich dies Fach einſchlagenden Artikel, als: Lampen, Porzellain 5 Glas- Bronze⸗, Stahl⸗ und Eiſenwaaren, Jagduten⸗ 
a e seljilien und Toilettenſachen bedeutend unter dem Koſtenpreiſe herabgeſetzt, und bietet ſich demnach eine gute Gelegen⸗ 

n 11 432 heit zu billigen Weihnachts⸗Einkäufen. Händler machen wir auf vortheilhafte Einkäufe in Posten befonders aufmerkſam. 


Nr. 10,959. 10,982. 11,015. 11,059. ei: 
S. Krontlhal K Söhne. 


11,176. 11,189. 14,281. 11,888. 
41,457. 11,464. 11,465. 11,468. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich neben meinem Lager neueftet 
g und eleganteſter Damenmäntel und Kinder⸗Garderobe auch ſehr ſchöne Reſte von 


11,489. | 
11,565. 11,608. 14,620. 11,688. | 11,715. 
11,834. 11,840. 11,848. 12,037. 12,222. 
12,316. 12,354. 12,376. 12,417. 12,435. 
12,456. 12,516. 12,586. 12,704. 12,712. Alte Schiebelampen werden mit Patent · Spar- 
12,772. 12,839. 12,841. 12,935. 12,984. brennern versehen, dadurch wie neu, 
12,986. 13,051. 13,149. 13,185. 13,249. 8 e N 


3.372. 13,389. 13,481. 13,483, Z ſei ; ; 
1955 19850 ne 130 87 nien 117 eline, Rip e and anderen Zeugen, welche zu eihnachtsgeſchenken ſich 
13,67 3,649. 13, 9. Et > — 0 0 ; ; 
Be ae a: den Kin ci ; Sigismund Slomoiski, 
14,479. 14201. 14,206. 14,242. 28 E 2 n * 
AR 35 1 riedrichsſtraße Nr. 32, vis-a-vis der Provinzialbank. 
werden hier j 8 5 — — —üäÿ — — —— — 
„ſpateſtens bi 25. Dezember c. ,S 5 Zu Weihnachtsgeſchenken. BG 
e zu mi 1 Wohl zu beachten! BE ran ee 
„ ach 2 0 4 4 2 1 1 i > A ed 1 Mote 
Darlehns und A bis mr Verkauf des Pfandes bei II. Klug, Friedrichstrasse 33. Einem hochgeehrten 2 ne ben ie 295 und Sultan, Git ir die Fach au gleg n Mitifelvempficht ae 


aufgelaufenen Zinſen und Koſten noch verbliebe⸗ 
nen Ueberſchuß gegen . des Pfandſcheins 
und gegen Quittung in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls dieſer Ueverſchuß veſtimmungsmä⸗ 
pig an die städtische Armenkaſſe abgegeben und 
der Pfandſchein mit den darauf ründeten 
Rechten des Pfandſchuldners für erloſchen erach- 
wird. 

8 werden den 5. November 1858. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


5 3 andſchuhen von Jouvin in Paris, Halsbekleidungen als Bonvivants, Echarps, 50 if. 
Dein Sinnfpielseng| Jeroen, Gravasten, Chamle un) cher, Sberbemden in Diquc, Wache bez babe inen et 
ei N Nenn e ee na a RM 2 Ah be hade NN d ede Mrd NN NN Nb d ere — 
0 w el — * 4 1 2 Arc * N 2 
ach eceſfalrs, Morgenſchuhen, Stiefeln und eine große Auswahl geſchmackvoller 1 Sämmiliche gehaͤkelte und 95 & 


3 ga Lager von Parfümerien, 


Gleichzeitig bemerke ich, Gleichzeiti le ich die nach neueſter franz: Methode ſelbſt gefertigte Haarturen. Jebarelte. 
8 e Es ſtrickte Gegenſtände in Wolle ver⸗ 


daß das Kriegsſchöff Ro- Louis Geh en „ Coifleur kauft, um gänzlich damit zu räu⸗ 


bert (Dreimaſter) vom 
Berl. Str. 13. ‚x men, unterm Einfaufspreis, ; 
% 


— — 


, uf 
dig armirt und ausgerüſtet in Kurzem in See — iin! u 


fit, Snterefrenden und ber Sugend fh! JJC HERREN 


Stapel 1 vollſtän 
L. Goldschmidt, 


KRENKK 


daſſelbe zur Anſicht. Markt 62. 


In unſerem Depojitorio befindet ich ein wech. F. Wolkowilz So wie früher habe ich auch in dieſem Jahre eeespertece ste crges Nees ee = 
jeeiige® Zetament der lernen un Mgnefia Pate, Droge e cine große Weihnachtsausſtellung FF 


ebornen v. Uminska⸗ Jaſinskiſchen Ehe⸗ 
keute aus Ludom⸗Dombrôwka, bei dem 
Patrimonialgerichte in TDudom am 31. Mai 
1796 depouirk. Wir fordern hiermit die Inter 
eſſenten auf, die Publikation des Teſtamente 
binnen vier Wochen zu beantragen, widrigen. 
falls die Eröffnung, des Teſtaments von Amts⸗ 

en (gen wird. 

er Faden, den 25. November 1858. 

Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


in in gut d ſtändi⸗ 25 in meinem bedeutend vergrößerten Geſchäftslokal arrangirt. 
E a: Fee ed eln u 80 Papiere, Papeterien, Galanterie⸗ und Lederwaaren, jo wie ſämmt⸗ 


Schuͤbkaſten, 8 Fächern und in der Mitte ein 55 liche Puch dl und „„ ſind in gröſſter Auswahl vorhanden. # 


. Cigarten⸗ Ausverkauf 5 
in der Schreib» und Zeichnenmaterialien⸗ 


5 reiſe billig, jedoch Handlung von 2 
Morgenstern, ß 


Schaufenſter, nebſt einem Ladentiſch mit 30 


* ſt d d 2 2 * 7 y - * 
all bee ben de e e 0 E. Morgenstern, U; "Mack 
EEE TEE 


. EEE HERERENERERERERERE KEREHENEREHEHEBEBERERE Sri ek Abenranen cn Ka 


auerſteine, erſter, zweiter und dritter Klaſſe, 


nn 


6 
REN F v Em Waſſerſtand der Warthe: 
1 ’ E r 7 een am om. Bol. 
„Bflaumen, Baltnäfe, fo wie aug games Jugendſchriften und Bilderbücher 2 


Michaelis Reich. 


Wronkerſtraßenecke Nr. 91. 


Holſtelner Auen 


1 5 können wir nachſtehende, durch 
in vorzüglicher Qualität, 0 en anziehenden und belehrenden In⸗ 


en li e Auft ern, 1 9 1107 ihre ſchöne Ausſtattung und durch 

gi kg Ruiz ſich A: e 
nen inderbücher aus emmin 
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